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Ein bemerkenswerter Bereits 6000 Geiangene! 


Francos bisher größte Offenlive 


Sieben Armeekorps follen eingeſetzt werden — Die Winterſchlacht 


Zeitungskrieg 
Die pariſer Prelie gegen die Londoner preſſe 


Seit Tagen verfolgen die engliſchen Blätter 
den Verlauf der franzöſiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Spannungen. Das Hauptintereſſe 
der Londoner Blätter gehört den Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten maßgeblicher franzöſiſcher und 
italieniſcher Kreiſe. Insbeſondere werden in 
den englischen Blättern Gerüchte und Meldun⸗ 
gen ihrer Pariſer Korreſpondenten über eine 
en ze 
jmilßen Bransdlild: und Jte lte 
niſch⸗Somali⸗Land, über die Zu ſa m⸗ 
menziehung italieniſcher Trup⸗ 
pen und die Entſendung franzöſiſcher Ent⸗ 


ſetzungsabteilungen groß aufgemacht. Weiter⸗ 


hin behauptet ſich in den meiſten Blättern 
hartnäckig das Gerücht, daß Chamberlain 
vor ſeiner Rom⸗Reiſe mit Daladier zuſam⸗ 


emeinfamen franzöſiſch⸗ englis 
ſchen Haltung bei Muſſolini vermits 


teln werde. 


Der politiſche Korreſpondent des „Daily 
zpreß“ will zu melden mijjen, daß die 


i Franzöſiſch⸗Somali⸗Land verfolge. Das Blatt 
. Ai tfal di 


bah England Fraukreich den Rüden 
decken werde, und es ſei möglich, daß die 
Nom⸗Reiſe Chamberlains und feines Auhen: 
miniſters abgeſagt werde. FE RL Se 


Der Pariſer Korreſpondent der „Daily 
Mail“ schreibt von Vorſchlägen, denen zufolge 
England und Frankreich ſich als Antwort auf 
die italieniſchen Anſprüche über eine Art 
Flottenzuſammenarbeit im Golf 
von Aden einigen würden. Nachdem 
„Daily Telegraph“ in jeder Beziehung 
unbestätigte Gerüchte über angebliche 
deutſche Maßnahmen feinen Leſern 
vorgeſetzt hat, unterbreitet er ihnen in ſchein⸗ 
heiliger Form die Meldung von italieni⸗ 
[den militäriſchen Operationen 
auf franzöjijhem Gebiet. Das Blatt 
ſchreibt wörtlich: „In London fei amtlich noch 
nichts davon bekannt, daß italieniſche Trup⸗ 
pen 30 Kilometer tief in franzöſiſches Gebiet 
in Somali⸗Land eingedrungen feien.“ Troh: 
bem aber glaubt das Blatt, eine fo ſenſatio⸗ 
nelle Behauptung, von deren Wahrheit es ſelbſt 
nicht einmal überzeugt ift, publizieren zu mäülfen. 


Ane bieje von der engliſchen Preſſe in gro: 
her Aufmachung gebrachten Berichte werden er⸗ 
ſtaunlicherweiſe von der geſamten franzöſi⸗ 
ſchen Preſſe energiſch dementiert. 
Nachdem ſchon in den Abendſtunden des Diens- 
tag gutunterrichtete franzöſiſche Kreiſe die ver⸗ 
ihiedenen Preſſeinformationen von angeblichen 
italieniſchen Truppenzuſammenziehungen in der 
Gegend von Djibuti und der perſönlichen Füh⸗ 
lungnahme zwiſchen den engliſchen und den 
franzöſiſchen Miniſtern vor der Rom - Reife 
Chamberlains dementiert hatten, gab ſogar die 
„Havas“ Agentur ein entſprechendes De: 
menti heraus. In dieſer Stellungnahme heißt 
es u. a., offenſichtlich unter Bezugnahme auf 
die engliſchen Blätter, daß die außenpolitiſchen 
Ereigniſſe erneut einen Vorwand zur Verbrei⸗ 
tung mehr oder weniger ſenſatio⸗ 
neller falſcher oder tendenziöſer 
Meldungen gegeben haben. So habe eine 
engliſche Zeitung melden wollen, daß die Reiſe 
Daladiers nach Tuneſien den Charakter einer 
regelrechten Flottendemonſtra⸗ 
tion haben würde einer Demonſtration, 
die geeignet ſein könnte, auch eine Zuſam⸗ 
der italieniſchen 
Flotte auszulöſen — und daß der franzö⸗ 
ſiſche Miniſterpräſident bei ſeiner Reiſe von 
23 Kriegsſchiffen begleitet fein 
würde. Dieſe Nachricht, jo erklärt das halb- 
amtliche Büro wörtlich, entbehrt jeder Grund⸗ 
lage. Desgleichen dementiert „Hanas“ die Ge- | 
rüchte von einer maſſenhaften Zuſammenzie⸗ 


bolſchewiſtiſchen 
die Orte räumen zu tafi 


lenige esiernag nit Im Jwelſel Tafen | 5 ar 2 2 Nik Dei 


Bilbao, 28. Dezember. Wie aus Saragoſſa 
berichtet wird, geht die Schlacht in Kata: 
lonien erfolgreich weiter. Die nationalſpa⸗ 
niſchen Truppen eroberten in vier Kampf⸗ 
tagen ein Gebiet von 600 Quadratkilometer. 
In zahlreichen Luftkämpfen wurden 32 feind⸗ 
liche Flieger abgeſchoſſen, während die Ver⸗ 
nichtung von acht weiteren Flugzeugen 
höchſt wahrſcheinlich iſt. Es wurden bisher 
über 5000 bolſchewiſtiſche Gefangene ein⸗ 
gebracht. 

Die am Segre eingeſetzten roten Diviſionen 
Nr. 15 und 35 haben ſchwere Verluſte er 
litten. In der Vorfkirche von Geros wurden 
500 bolſchewiſtiſche Milizleute vorgefunden, die 
ſich dort verſteckt hatten, um den Vorſtoß der 
nationalen Truppen abzuwarten und ſich ihnen 
zu ergeben. In den eroberten Ortſchaften iſt 


erſt in den Anfängen 


Sie müſſen in dem nördlichen Teil bis zwei⸗ 
tauſend Meter hohe Berge kämpfend über: 
ſchreiten. i 

Für die Durchführung der Schlacht wurden 
offenkundig ausgedehnte Vorbereitungen gez 
troſſen. Es ſcheint, daß von nationalſpaniſcher 
Seite nicht weniger als ſieben Armee: 
torps eingeſetzt werden jollen. Bisher konnte 
allerdings nur ein kleiner Teil der Truppen in 
Aktion treten, da die Schlacht erſt begon: 


nen hat. . 


die Bepölkerung überall zurückgeblieben, da die 


SAN 


Wüßzer feine Zeit. hatten, 
r hohe Berge 


Das Operationsgebiet der Schlacht, die an⸗ 
ſcheinend die größte Kampfhandlung 


Er 


des ſpaniſchen Bürgerkrieges werden ſoll, ijt 


meist hügelig und mit weiten Olivenhainen 
bedeckt. Die größten Schwierigkeiten haben die 
Abteilungen des Abſchnittes zu überwinden, 
die zwiſchen dem Ebro und Trempo operieren. 


Note Eutlaſtungsoſſenſiven 
geicheitert 

Durch den Südflügel der nationalen Trup- 
pen, die die ſtark ausgebauten Bollwerke bei 
Lerida und Balaguer umgingen, wurden 
die Volſchewiſten am meiſten überraſcht. Sie 
find. zu zeitraubenden Umgruppierungen ihrer 
Diviſtonen und zu haſtigen Schanzarbeiten gez 
zwungen, was durch Fliegermeldungen auch bez 
tätigt wird. Eee x 

Mehrere Entlaſtungsverſuche durch heftige 
Gegenangriſſe an anderen Frontabſchnitten ſind 
unter großen Verluſten für die Volſchewiſten 
völlig geſcheitert. 

Aus Saragoſſa wird weiter gemeldet: Am 
rechten Flügel (Südflügel) ſäuberten Abteilun⸗ 
gen der nationalen Kavallerie in der ſogenann⸗ 


Ukrainiſches Kirchenorgan - 
durch polniſches erlebt 


Warſchau, 28. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Das Organ des Wolhyniſchen orthodoxen Kon⸗ 
ſiſtoriums „Cerkwae und Narid“ hat aufgehört 
zu erſcheinen. An ſeiner Stelle wird eine Zeit⸗ 
ſchrift in polniſcher Sprache erſcheinen, die 
„Wiadomosci Diec. Wolynſkief Prawoſlawnej“. 
Es erſcheint auch der ukrainiſche orthodoxe 
Kalender für das Jahr 1939 nicht mehr, der 
bisher vom Miſſionskomitee beim urkainiſchen 
orthodoxen Konſiſtorium herausgegeben worden 
war. 


Ukrainiſche Tagung verboten 


Warſchau, 28. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Die Verwaltungsbehörden verboten die Tagung 
des ukrainiſchen Volksbildungsvereins „Roy 
wita“, die am 26. und 27. Dezember anläßlich 
des 7o jährigen Jubiläums dieſer Organiſation 
ſtattfinden ſollte. 


Zuſammenſtoß der Ukrainer 
in Prag 
Krakau, W. Dezember. Wie der JRC” 
meldet, haben ſich ſämtliche utrainiſche Grup 
pierungen in Prag in einem Verband „Ber 
einigung der ukrainiſchen Patrioten“ zuſammen⸗ 
geſchloſſen. An der Spitze dieſer neuen Organi- 
ſation ſteht der Ukrainerführer Prokopowics. 


Weiterer Wahlerſolg 


der Nalionaldemokralen 
Warſchau, 28. Dezember. Bei den am 11. De⸗ 
zember ſtattgefundenen Wahlen im Kreiſe 
Oſtrolenka haben ebenfalls die National⸗ 
demokraten den Haupterfolg davongetragen. 
Nach ihren eigenen Angaben fielen ihnen 
70 Prozent der Mandate in den ein⸗ 
zelnen Gemeinden zu. In einer Reihe von 
Gemeinden wurden nur nationaldemo⸗ 
kratiſche Liſten aufgeſtellt. In vielen 
Fällen — fo ſagt „Dziennik Narodowy” — ge: 
lang es den Anhängern der Sanacja nicht, 
Liſten aufzuſtellen. 


ten Ebro⸗Bucht zwiſchen Mequinenza und R 
barroja die bolſchewiſtiſchen Stellungen, die ik: 
folge des Vordringens der nationalen Truppen 
im Segre⸗Abſchnitt von drei Seiten umfaßt 
wurden und kapitulieren mußten. Eine 
große Anzahl bolſchewiſtiſcher Milizleute hatte 
die gefährdeten Ebro⸗Stellungen vorzeitig ver⸗ 
laſſen und ſich in das Innere der Provinz 
Tarragona geflüchtet. Andere Abteilungen 
haben Anſchluß an die nördlichen Truppenteile 
geſucht. 

Im Abſchnitt Tremp drangen die natio: 
nalen Truppen im gebirgigen Terrain in einer 
Tiefe von vier Kilometer vor. Im Segre⸗ 
Abſchnitt wurden mehrere Ortſchaften beſetzt. 


Ver zweiſelter Widerſtand 

Die Bolſchewiſten verſuchen nun, 
Hauptſtraße Lerida— Tarragona verzweifelten 
Widerſtand zu leiſten, um ein Einſchwenken des 
rechten Flügels der Offenſivtruppen nach Nor- 
den zu verhindern und dadurch Lerida zu 
retten. 

Die in der obigen Meldung genannte Zahl 
der Gefangenen erhöhte ſich nachts noch um 
rund 1000. 

Der Frontberichterſtatter des DNB meldet 
noch folgende Einzelheiten zur großen natio: 
nalen Offenſive in Katalonien: Im Abſchnitt 
Tremp greift ein Armeekorps unter Führung 


des Generals Munoz Grande in Richtung 


an der 


auf die Straße, die von Puiz Cerda an der 
franzöſiſchen Grenze nach Lerida führt, an. 
Südöſtlich von Lerida drangen Legionäre und 
die Navarra⸗Brigaden unter den Generalen 
Baptiſta und Camillio 


Sanchez 
Den Oberbefehl führt General 


Alonſo vor. 
Solchaga. 


um Barcelonal 5 

Nach den bisherigen Eindrücken leiſtet der 
Feind in Richtung Tarragona, deſſen Verluſt er 
anſcheinend für unwichtig hält, nur geringen 
Widerſtand. Dagegen konzentriert er alle 
Kräfte, um ein Vordringen auf Barcelona zu 
verhindern. In Borjas Blancas hatten die 
Noten ihre ſogenannten „Elite“ ⸗ Truppen, die 
Brigaden Liſter und Campeſino, ſowie zahl⸗ 
reiche Tankbataillone und Artillerie zuſammen⸗ 
gezogen. Die Sowjetſpanier verſuchten ver⸗ 
geblich, den nationalen Angriff aufzuhalten. 
Die Kampfkraft der roten Brigaden war ſogar 
geringer, als von nationaler Seite erwartel 
worden war. Bisher find alle von der natio- 
nalen Heeresleitung geſteckten Ziele plan⸗ 

mäßig erreicht worden. 
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hung italieniſcher Truppen in der Nähe von 
Djibuti, die durch keinerlei autoriſierte Infor⸗ 
mation beſtätigt würden. Und ſchließlich, fo 
betont die „Havas“⸗Agentur, wiſſe man in 
franzöſiſchen diplomatiſchen Kreiſen nichts da⸗ 
von, daß Chamberlain beabſichtige, in Paris 
Halt zu machen, bevor er ſich nach Rom begebe. 
Die offiziellen Kreiſe bedauerten, daß bei den 
gegenwärtigen Umſtänden derartige Nachrichten 
in die Preſſe lanciert werden, ohne daß man 
zuvor ihre Richtigkeit nachprüfe, um ſo mehr, 
als die Veröffentlichung derartiger Falſch⸗ 
nachrichten peinliche Rückwirkungen 
auf die internationalen Beziehun⸗ 
gen haben könnten. 

Zu der verantwortungsloſeſten dieſer Falih 
meldungen, derjenigen von der Beſetzung 
franzöſiſchen Gebietes durch ita⸗ 
lieniſche Truppen, bringt die „Havas““ 
Agentur eine ausführliche Richtigſtellung. Es 
wird darin betont, daß man in den zuſtändigen 


Kreiſen präziſiere, daß einige italienische 
Truppenabteilungen ſchon vor etwa 18 Monaten 
zwei oder drei Waſſerſtellen in einer 
Zone beſetzt hätten, wo die Grenze zwiſchen 
Franzöſiſch⸗ Somaliland und Abeſſinien noch nicht 
genau ſeſtgelegt fei. Die auf einer Karte aus 
dem Jahre 1897 zitierte Grenze würde ſowohl 
von franzöſiſcher wie von italieniſcher Seite ſeit 
einigen Jahren beſtritten. Es handelt ſich 
dabei aber um ein Problem der Grenz: 
ziehung, das in keinem Zuſammenhang mit 
den in Umlauf geſetzten Meldungen ſtehe. Im 
weiteren Verlauf dieſer in ſehr energiſchen Wor- 
ten abgefaßten Erklärung des Nachrichtenbüros 
heißt es, daß während der jüngſten Beſprechun⸗ 
gen niemals von einem unmittelbaren Mei⸗ 
nungsaustauſch zwiſchen den Miniſtern Eng- 
lands und Frankreichs vor der Rom-Reiſe die 
Rede geweſen ſei. Und ſchließlich wendet „Havas“ 
ſich gegen die Meldungen „gewiſſer ausländiſcher 
Blätter“, die der bevorſtehenden Reiſe Daladiers 


nach Korſika und Tunis den Charakter einer 
militäriſchen Demonſtration bei⸗ 
meſſen wollen. Der franzöſiſche Miniſterpräſt⸗ 
dent werde diefe Reiſe, jo ſchreibt es, in feiner 
Eigenſchaft als Landesperteidigungs: 
miniſter unternehmen, 

Denſelben Tenor wie das „Havas“-Büro 
ſchlägt die Mehrzahl der Pariſer Zeitungen an, 
die ſich ebenfalls in die Front gegen den „neuen 
Feldzug falſcher Nachrichten wenden“. 

Bezeichnenderweiſe erinnert das „Journal“ an 
die Jahreswende 1956/37, als man eine Falſch⸗ 
meldungskampagne über die angebliche deutſche 
und italieniſche Aktion in Marokko im Keime 
habe erſticken lönnen. Jetzt beginne dieſes Spiel 
von neuem. Nachdem das Blatt auch die Ge- 
rüchte über italieniſche Truppenbewegungen und 
über den Chamberlain⸗Beſuch in Paris vor 
feiner Rom Reiſe zurückgewieſen hat, fragt es 
nach dem Grunde und dem Zweck dieſer Falſch⸗ 

meldungen und antwortet: „... um den Ita⸗ 
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J...... ²˙ m f a den Eindruck zu geben, daß man ihnen 
einen Block entgegenſtelle, und um den Fran⸗ 
zoſen den Eindruck zu geben, daß ſie unter 
britiſcher Vormundſchaft ſtünden. — 
Das Manöver ijt verächtlich.“ Wahr- 
lich eine ſcharfe Zurückweiſung der engliſchen 
Senſationsmeldungen. 


In die gleiche Kerbe ſchlägt der „Petit 
Pariſien“, der die „falſchen und alarmieren- 
den Gerüchte“ verurteilt, die die Lage in Fran- 
zöſiſch⸗Somaliland als gefährlich hinſtellen möch⸗ 
ten. Das Blatt beruft ſich auf Erkundigungen 
beim Kriegs⸗ und Kolonialminiſterium. Die 
Gerüchte feien aljo mit dem offenſichtlichen Ziel 
verbreitet worden, die franzöſiſch⸗italieniſche 
Spannung noch zu verſchärſen. Den gleichen 
Zweck unterſtellt „Journal“ der Meldung jener 
engliſchen Zeitung, die die Daladier⸗Reiſe als 
eine Flottendemonſtration darſtelle. Andere 
Blätter beſchränken ſich auf den Abdruck des von 
„Havas“ übermittelten Dementis. 


Die ſowjiethörige Preſſe verzeichnet zwar 
die Dementis der franzöſiſchen zuständigen 
Kreiſe gegen die Falſchmeldungen, ſtellt aber 
ſelbſtverſtändlich und wie auf Verabredung dieje 
Dementis in Zweifel. Das ſowjetfreundliche 
Ordre“ ſetzt feine Hetzkampagne fort und 
ſchreibt, Italien betreibe aktiv feine militäriſchen 
Vorbereitungen für den Krieg gegen Frankreich. 


Die ſo oft beobachtete Tatſache, daß gewiſſe 
engliſche Blätter im Zeichen beſonderer Span⸗ 
nungen in Senſation und Gerüchten machen, 
denen die leicht erkennbare Abſicht anzuſehen iſt, 
weitere Komplikationen hervorzurufen und 
Gegenſätze aufzureißen, wird bei dieſer Gegen⸗ 
überſtellung der franzöſiſchen und engliſchen 
Blätterſtimmen aufs neue bewieſen. Intereſſant 
iſt in dieſem Falle beſonders der Umſtand, daß 
es die franzöſiſche Preſſe iſt, die in eigener 
Sache die engliſchen Senſationsmacher zu: 
rechtweiſen und ſich die Bevormundung 
durch britiſche Scharfmacher verbieten muß. 


Stabschef Lutze 48 Jahre 

Berlin, 28. Dezember. Am heutigen Mitt⸗ 
woch begeht der Stabschef der SA. Viktor 
Luge feinen 48. Geburtstag. f 

Viktor Lutze, der Frontoffizier des Weltkrie⸗ 
ges, hat den Kampf der SA. von ſeinen erſten 
Anfängen an mitgemacht. Nach der Gründung 
von Partei und SA. im Jahre 1925 führte 
Lutze die Neuorganiſation der Verbände, ihre 
Einteilung und ihre Dienſtabzeichen nach feinen 
Vorſchlägen bei den SA.⸗Formationen ein. Im 
Jahre 1927 wurde er zum SA.⸗Führer für das 
Ruhrgebiet und gleichzeitig zum ſtellvertreten⸗ 
den Gauleiter ernannt. Nach dem Tode des 
niederſächſiſchen SA.⸗Führers Major a. D. 
Dincklage trat er 1930 deſſen Nachfolge als 
Oberſter SA.⸗Führer Nord an. Im Jahre 1934 
berief ihn der Befehl des Führers zum Stabs⸗ 
chef der SA. Unter ſeiner Führung wurde die 
SA. zu einer geſchulten, glaubensſtarken, dem 
Führer fanatiſch treu ergebenen Truppe. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke, 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke: 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch; 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrull; 
Kunst und Wissenschaft. Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Alfred Loake: für den 
ührigen a rung an Inhalt: Eugen Pe- 
trull; für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf. Alle in Poznań. 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25. — Zakład I mieisce 
odbicia, wydawca i miejsce wydania: Con- 
cordia Sp, Akc. Drukarnia i Wydawnictwo. — 

Poznań. TET tanion iaiaaeaia E Marsz. Piłsudskiego 28. 
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DIN und PPS verhandeln 


Wer wird Stadipräjident von Warſchau? — Einen Dizepräfidentenpoiten 
für einen Juden? — Mactiewicz über ein (afdhiitiihes Polen 


Warſchau, 28. Dezember. (Eig. Drahtbericht) 
Zwiſchen dem OZN und der PPS werden 
Verhandlungen über die Beſetzung des Präſi⸗ 
diums der War ſchauer Stadtverwaltung 
geführt. Als Kandidaten für den Stadtprüſi⸗ 
dentenpoſten werden der jetzige kommiſſariſche 
Stabtpräſident Starzynſti und der ehe 
malige Miniſter Kühn und gegenwärtige 
Direktor der Städtiſchen Elektrizitätswerle ges 
nannt. Außerdem wird das OZN zwei Bize: 
vräſidenten⸗Poſten beſetzen; der PPS 
werden ebenfalls zwei Vizepräſidenten 
zugeſtanden. Der fünfte Vizepräſident ſoll 
ein Vertreter des jüdiſchen Bund werden. 

Der „Goniec“ hält eine ſolche Löſung für un⸗ 
wahrſcheinlich, den fünften Präſidentenpoſten 


müßten entweder auch das OZ N oder die 
Nationaldemokraten erhalten. 

Die Verhandlungen des OZN mit der PPS 
werden von rechtsher dazu ausgenutzt, um die 
antiſemitiſche Einſtellung des OZN 
anzuzweiſeln. Im „Slowo“ erklärt 
Mackiewicz zu der Interpellation des Ge⸗ 
nerals Skwarczynſkti in der Judenfrage, 
daß Stwarczyifft dank der Unterſtützung der 
Juden in Wilna ins Parlament gewählt wor⸗ 
dan ſei. Damals ſeien in Wilna Aufrufe in 
lüdiſcher Sprache verbreitet worden, ohne daß 
den Vorſchriften entſprechend eine 3 
in Polniſch beigegeben worden wäre. Dieſeni⸗ 
gen polniſchen Blätter, die auf dieſe jüdiſche 
Aktion aufmerkſam machten, ſeien 9 


Zuſammenſtöße zwiſchen Slowaken 
und ungariſcher Polizei 


mehrere Tote und Verletzte 


Prag. 28. Dezember. In der auf ungari: 
ſchem Gebiet liegenden Gemeinde Szu ran), 
die durch die Wiener Entſcheidung abgetreten 
wurde, kam es am Heiligen Abend und am 
erſten Weihnachtsfeiertag zu ſchweren Zu fa ms 
menſtößen zwiſchen der flowakiſchen Bevöl⸗ 
kerung und ungariſchen Gendarmen. Zwei 
Perſonen wurden dabei getötet und zahlreiche 
verletzt. 


Von amtlicher ungariſcher Seite wird zu 
dieſen Vorfällen mitgeteilt, daß ſich eine Men⸗ 
ſchenmenge vor der Gendarmerieſtation zuſam⸗ 
mengerottet habe, die die Rückgliederung der 
Gemeinde an die Tſchecho⸗Slowalei forderte. 
Die Gendarmen ſeien von der Menge dabei mit 
Stöcken und Meſſern angegriffen worden und 
gezwungen geweſen, von der Waffe Gebrauch zu 
machen. 


Der Preßburger ungariſche Konſul hat, wie 
aus Preßburg berichtet wird, der ſlowakiſchen 
Regierung eine Note überreicht, in der namens 
der ungariſchen Regierung das Bedauern 
über die Vorfälle in Szurany ausgeſprochen und 
zugeſagt wird, daß eine ſtrenge Unters 


ſuchung eingeleitet und die Schuldigen be⸗ 
ſtraft werden würden. Ungarn ſei an einem 
freundſchaftlichen Verhältnis mit der benach⸗ 
barten Slowakei gelegen. 


Austritt der Tſchecho⸗Slowakei 
aus der Genfer Liga? 


Paris, 28. Dezember. Einer Prager Meldung 
der „Agentur Fournier“ zufolge, die der, „Matin“ 
peröffentlicht, it man in politiſchen Kreiſen 
Prags der Anſicht, daß die tſchecho⸗ſlowakiſche 
Regierung demnächſt den Entſchluß faſſen werde, 
aus der Genfer Liga auszutreten. 
Vor allem die Slowaken ſollen auf den Aus⸗ 
tritt hindrängen. 


Das Verbot der Kommu- 
niſtiſchen Parte! in Kraft 


Das Verbot der Kommuniſtiſchen Partei in 
der Tſchecho-Slowalei tritt mit dem heutigen 
Mittwoch in Kraft. 


— S EE O 


Judeninvaſion im Baltikum? 


Warſchau, 28. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
In Riga weilt, wie „ATE“ meldet, eine Ab- 
ordnung ameritaniſcher Juden, die dem lett⸗ 
ländiſchen Staatspräſidenten Ulmanis eine 
Eingabe vorlegen will, wonach in den baltiſchen 
Staaten die Erlaubnis zur Anſiedlung von 
450000 Juden aus Deutſchland er 
wirkt werden ſoll. Die Abordnung erklärte, 
daß bis zur Selbſtändigmachung der jüdiſchen 
Familien fie von den amerikaniſchen 
jüdiſchen Organiſationen unterhalten werden 
würden, die mit Rückſicht auf die amerikaniſchen 
Einwanderungsvorſchriften ihre Glaubens⸗ 
genoſſen nicht nach Amerika bringen könnten. 
Die jüdiſche Abordnung hat die Abſicht, ſich von 
Lettland nach Litauen und Finnland zu be⸗ 
geben. In Eſtland hat ſie bereits dem Staats⸗ 
oberhaupt ihre Denkſchrift überreicht und war⸗ 
tet auf deſſen Antwort. 


„Sejm in Zakopane 


— Senat in Krynica“ 
Warſchau, 28. Dezember. Im Zuſammenhang 
mit der politiſchen Weihnachtsruhe und den 


Meilina in Trümmern 


Die furchtbare Erdbebenkataltrophe von 1908 


Ba. Rom, im Dezember 1938. 

Friedlich lag Meſſina im tiefen Schlaf 
in der Nacht vom 27. auf den 28. Dezember 
1908. Denn am 27. Dezember hatte die ganze 
Stadt das Feſt der Schönheit und der 
Eleganz gefeiert, bei dem die Grazie und 
Schönheit der bezaubernden Töchter Meſſinas 
den Herrſcherſtab geſchwungen hatten. Am 
Abend war dann alles in die Viktor⸗Emanuel⸗ 
Oper geſtörmt, um der Aufführung der „Aida“ 
beizuwohnen. Und nun ſchlief alles traumlos 
und friedlich, ermattet vom tollen Treiben des 
vorangegangenen Tages. Plötzlich, um 5,21 Uhr 
des 28. Dezember, erſchütterte ein 
furchtbares Erdebeben die beiden 
Ufer der Meerenge von Meſſina; 
alles, was ſich im Umkreis der Erdbebenzone 
befand, durcheinander werfend und in Schutt 
und Aſche verwandelnd. Die furchtbare Er⸗ 
ſchütterung dauerte genau 31 Sekunden und er⸗ 
ſtreckte ſich auf ein Gebiet von 30 Kilometer 
Höchſt⸗ und 20 Kilometer Mindeſtdurchmeſſer. 
Meſſina, das ſich in der Erdbebenzone befand, 
wurde vollſtändig zerstört. 


Meſſina, die einſt lachende und arbeitſame 
Stadt, die Königin der Mythen und Legenden 
der Meerenge, ward plötzlich, getroffen von 
furchtbaren Hieben der homeriſchen Ungeheuer, 
zu einem der grauenhafteſten und 
größten Maſſengräber der Menſch⸗ 
heit. Und aus dem Stadtgebiet entſtieg im 
fahlen Morgengrauen aus berſtenden und zu⸗ 
ſammenſtürzenden Häuſern eine ungeheure 
Staubwolke, welche die Verzweiflungsſchreie 
der unter den Trümmern begrabenen und halb 
wahnſinnig gewordenen Menſchen in ein 
grauenvolles Schweigen erſtickte. Einige Stun⸗ 
den ſpäter herrſchte in der Stadt ein unbe⸗ 
ſchreibliches Chaos und der Tod hielt ſeine 
reiche Ernte. Wer ſich aus der Hölle Meſſinas 
gerettet hatte, mußte befürchten, einer anderen 
Naturkataſtrophe zum Opfer zu fallen, denn 
der Brand ſtreckte überall hin ſeine gierigen 
Hände aus und die Erde bebte un⸗ 
unterbrochen, alles niederreißend, durch⸗ 
einanderwerfend und zertrümmernd. Das 
furchtbare Dröhnen der Erde, die Entſetzens⸗ 
ſchreie der Menſchen und das Getöſe der nie⸗ 
derſtürzenden Häuſer und Mauern vermehrten 
noch mehr das Grauen der wenigen Ueberleben⸗ 


ii 


Urlaubsreiſen der Miniſter macht der „Wieczór 
Warſzawſki“ die folgende Bemerkung: „Auf der 
Achſe Krynica und Zakopane finden ſich auch 
viele Abgeordnete und Senatoren. In einer 
der Bars von Zakopane erzählte man ſich den 
Witz, daß der Parlamentsſitz nach Za⸗ 
kopane verlegt werden ſoll, damit die Ab⸗ 
geordneten und Senatoren fern vom Großſtadt⸗ 
treiben ihre Beratungen abhalten können. 
Andere allerdings waren wiederum für Ary- 
nicg, bis man ſchließlich zu dem Kompro⸗ 
mik kam, daß der Sejm in Zakopane und 
der Senat in Krynica beraten ſollten.“ 


Wieder Beſchlagnahme 


einer deulſchen Zeitung 
Die Feiertags ausgabe ber „Ratio 
witzer Zeitung“ verſiel der Beſchlagnahme. Die 
Zenſur beanſtandete die Wiedergabe non Teilen 
des Volksbund ⸗ Jahresberichtes über die Lage 
des deutſchen privaten Schulweſen⸗ 
in Polniſch⸗Oberſchleſten. : 


den, die mie wahnſinnig umherrannten, e e e ,, O O T E e p aaae 
ander jtießen, ſchrien und um ſich ſchlugen und 
dadurch das Chaos noch ſteigerten. 


Am Abend des grauenvollen Tages ſtrömten 
die Ueberlebenden, die bis dahin auf den 
Trümmern ihrer armſeligen Behauſungen 
herumgeirrt und verſucht hatten, den unter dem 
Schutt und Geſtein begrabenen Lieben Hilſe 
zu bringen, in das Notzeltlager. Im fahlen 
Lichte des Lagers erſchienen dieſe armen Men⸗ 
ſchen wie Geſpenſter. Mit ſtieren Augen, ein⸗ 
gefallenen Wangen, bleich wie der Tod, tauz 
melten ſie durchs Lager, unempfindlich gegen 
alles, ſelbſt gegen die grimmige Kälte, die 
plötzlich eingebrochen war. Zu Gruppen zu⸗ 
ſammengedrückt, wie eine aufgeſcheuchte und 
geängſtigte Herde, um ein kleines Feuer fau 
ernd, erzählten fie fih all das Entſetzliche, was 
ſie in den wenigen Stunden erlebt, geſehen und 
gehört hatten. Und als dann die Müdigkeit 
diefe gequälten Menſchen übermannte, da 
konnte man das Weinen und Schluchzen, Seuf⸗ 
zen und Stöhnen der Schlafenden hören und, 
immer wiederkehrend, die Entſetzensſchreie von 
Kindern und Frauen, das einem durch Mark 
und Bein ging. 


Auf das Erdbeben folgte ein Naturphä⸗ 
nomen, das bis jetzt noch niemand erlebt 
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beſchlagnahmt worden. „Ich ſchreibe und 

unterſtreiche“, jo jagt Mackiewicz, „grund ⸗ 

Jos, weil ihre Grundloſigteit das Gericht ans 

erkannte, indem es uns von der Beſchlagnahme 

wieder befreite.“ Das „Siowo“ bringt gleich⸗ 
zeitig in Fakſimile die damaligen jüdiſchen 

Aufrufe für Stwarczynſki. 

Uebrigens ſieht Mackiewicz fih veranlaßt, in 
Auseinanderſetzungen mit einem Buch des 
Schriftſtellers Ferdinand Goetel zu erklären, 
warum Polen nicht faſchiſtiſch und totaliſtiſch 
ſein könne: 

1. Die Macht im Staate müßte in die Hände 
einer Partei gelegt werden, die von einem 
Führer regiert würde. 

Jede neue politiſche Ideologie müßte ver⸗ 
dammt werden und die Menſchen, die anders 
denken, müßten drakoniſch beſtraft werden. 


Die Vereinigung aller auf eine nationaliſti⸗ 
ſche Ideologie eigne ſich nicht für einen 
Staat mit 40 Prozent nationaler 
Minderheit. 

4. Die Tätigkeit der Staatsorgane und der 

Parteiorgane müßte identifiziert werden. 


5. Die Sammlung müſſe um eine 

vorragende und aus der Bevölkerung hers 

auswachſende Geſtalt erfolgen. 

6. Kunſt und Wiſſenſchaft müßten den Zielen 
der Parteien untergeordnet werden. 

In Polen fehlten einige der erwähnten 
Elemente, und daher würde die Anwendung 
der anderen mit Rückſicht auf die hiſtariſche, 
politiſche, nationale und ſoziale Eigenarf 
Polens ſchädlich ſein. 


in Kürze 


Kardinal Kakomſti ſchwer krank. Der Kra⸗ 
kauer Kardinal Kakowſki ijt ſchwer erkrankt. 
Ueber ſeinen Geſundheitszuſtand gibt die „Ka⸗ 
tholiſche Preſſe⸗Agentur“ Communiqués heraus. 

Der dritte Giftmordanſchlag auf den Miniſter⸗ 
präſidenten von Siam. Zum dritten Male in 
vier Jahren iſt jetzt der Verſuch unternommen 
worden, den Miniſterpräſidenten von Siam, 
Pibul Songgram, zu l Pibul 
Songgram erkrankte letzte Woche plötzlich zu⸗ 
ſammen mit Frau und Tochter. Wie ve Unter- 
ſuchung ergab, war das Eſſen des Minifter 
präſidenten vergiftet. 

Banbernelde gestorben. Der belgiſche Marxist 
Vandervelde, der erſt kürzlich im B 
menhang mit der durch die Machenſchaften in 
der 8 Partei 2888 
renen Schmi: iten der . 
hernortrat, it n in Brüſſel am 
ſtorben. 

Mexiko erteilt leine Erdälkanzeſſtonen mehr. 
Die mezikaniſche Kammer ſtimmte dem Regies 
rungsvorſchlag zu, wonach für die Ausbeutung 
von Erdöllagern überhaupt keine Konzeſſionen 
mehr erteilt werden. 

Araberführer von den Senchellen zurück. Ein 
ungeheure Menge Eingeborener bereiteten in 
Aden fünf freigelaſſenen Mitgliedern des Ara⸗ 
bilden Paläſtina⸗Ausſchuſſes einen Begeilterten 
Empfang, als dieſe am Montag an Bord eines 
Dampfers aus der Verbannung von den Gene 
chellen⸗Inſeln eintrafen. 

Zuſammenſtäße zwiſchen Studenten und Baligen 
in Kairo. Zwiſchen Azbar⸗Studenten, die in 
einen Hörerſtreik getreten waren, und Palizet 
tam es am Dienstag morgen zu heftigen Zus 
ſammenſtößen. Die Poliziſten en dabei 
von der Schußwaffe Gebrauch. Es iſt Bisher 
vo bekannt, wie viel Studenten verletzt wur⸗ 

n. 

Vier nordiriſche Kirchen in Brand geſteckt. 
In Nordirland wurden während der Meihe 
nachtstage in vier Kirchen Sabotageakte verübt, 
In Strabane wurden drei Kirchen angezündet. 
In Seskinore kam es in der Heiza der 
Kirche zu einer Exploſion. 


. 


D 


hatte. Die Wafjer des Meeres wichen 
plötzlich um gut 200 Meter we 
Kurz darauf aber ſandte das Meer un 
heure Wellen gegen das Land, die er 
ee und ſchaumlos, die darauffolgenden 
auſend und tobend. Der japaniſche Brofellos 
Omori, der ih damals im Auftrage feines 
Regierung in Meſſina befand, um die Meeres 
bewegungen zu ſtudieren, ſtellte feft, daß bie 
Wellen bei S. Raineriearm eine Höhe nor 
7,70 m erreichten, den Damm überrannten unk 
ſich tobend in den Hafen ergoſſen, wo ſie die 
Schiffe von den Ankern los riſſen, fie gegen⸗ 
einander ſchleuderten und wie Streichholzſchach⸗ 
teln zertrümmerten. Dieſe Wellen waren noh 
verhältnismäßig klein. Denn nördlich von 
Meſſina, in Pace, ſtellte man eine Wellenhöhe 
von 5 Meter, in Galati, füdlich von Meſſina, 
eine ſolche von 8 Meter, in Giampilieri 7, in 
Reggio an der kalabriſchen Küſte 10, in Pel 
laro 6 und bei Lazzaro, füblih von mps 
lanas über 10 Meter Welten) 
Im Hafen von Reggio warfen die Wellen 
en Felsblock, der 2,60 mal 2,50 mal 1,20 
Meter maß, zwanzig Meter von feinem ur 
ſprünglichen Standplatz weit. Und eine 42 m 
lange Eiſenbahnbrücke über dem Fiumatsllafluß 
in Kalabrien wurde von den Wellen wie ein 
Spielzeug emporgeriſſen und 20 Meter höher in 
denſelben Fluß mit einer Achſenrotation von 
55° geworfen. Das Toben des Meeres ver 


feln 
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Nationalſpaniens 


Preſſechef an Halifax 


i Ein Offener Brief in der Spionage- 
2 angelegenheit 

Bilbas, 28. Dezember. Der Chef der natios 
nalſpaniſchen Preſſeabteilung, Jofé Gimenez 
Arnau, hat anläßlich des Zwiſchenfalls von 
Irun an den britiſchen Außenminiſter Lord 
Halifaz einen Offenen Brief gerichtet. Der 
Preſſechef beklagt darin die unfaire Haltung 
der britiſchen Preſſe und gewiſſer britiſcher 
Nachrichtenagenturen gegenüber dem forretten 
Vorgehen der nationalſpaniſchen Behörden. 
„Sie, Herr Außenminiſter, kennen genau den 
Sachverhalt! Ebenſo könnten ihn britiſche Zei⸗ 
tungen und Agenturen kennen, wenn ſie die 
Berichte ihrer Korreſpondenten in Nationals 
ſpanien lejen würden. Wir verſtehen den 
Schmerz jedes Engländers beim Bekanntwerden 
einer Nachricht vom Ueberbringen von Spionage⸗ 
dokumenten durch einen britischen Kurier. 
Dieſe Angelegenheit war wirklich 
ein ſtarkes Stück.“ l ; 

Arnau ſtellt dann felt, daß man in National- 
ſpanien keineswegs gewillt ſei, den Vorfall mit 
einem gewiſſen Myſterium zu umgeben. Auf 
jeden Fall werde der Vorhang gelüftet werden. 
Es werde ſich dann herausitellen, daß der Haupt⸗ 
täter britiſchex Untertan jei. „Sie, Lord Halis 
fag, willen, daß unſere Haltung viel energischer 
ſein könnte. Wir haben die Karten in der 
Hand und sind gewillt, jie auszu⸗ 
Inieten" 2 N Kr > 


Haha am Grabe Slinkas | 


Prag, 28. Dezember. Der tſchecho⸗ſlowakiſche 
Präſident Dr. 9 a cha hat, wie bereits ange⸗ 
kündigt, ſeine erſte offizielle Reiſe als Staats⸗ 
oberhaupt in die Slowakei unternommen. 
Dieſe Reiſe ſteht ganz im Zeichen der Neu- 
regelung des Verhältniſſes zwiſchen Tſchechen 
und Slowaken. Dies kam auch in den An⸗ 
ſprachen zum Ausdruck, die beim Eintreffen des 
von Karl Sidor begleiteten Staatspräſidenten 
in Roſenberg, der Wirkungsſtätte des verſtor⸗ 
benen Führers der Slowakiſchen Volkspartei, 
Andreas Hlinka, gewechselt wurden. Hier 
wurde Dr. Hacha von dem Vorſitzenden der 
ſlowakiſchen Regierung, Dr. Tijo, und den 
übrigen Mitgliedern der ſlowakiſchen Regierung 
feſtlich begrüßt. Der Präſtdent begab ſich nach 
einer Anſprache zum Grabe Hlintas, wo 

einen Kranz niederlegte. Sodann ſetzte der 
e feine Jahrt fort und langte in der 

cht zum Dienstag in Tatra⸗Lomnitz, dem 
Ziel ſeiner Fahrt, an. 


„Verſpätetes Ueberbleibſel 


ier verſchwundenen Epoche“ 
Französischer, Publizist über den Sowiet-Pakt 
Paris, 28. Dezember. „Der ſranzoſiſch⸗ſowjel⸗ 
ruſſiſche Pakt ift nur das verspätete Ueberbleibſel 
einer verſchwundenen Epoche. Das ganze juri⸗ 
ſtiſche Sytem, an das er gebunden war, ift gu- 
ſammengebrochen. — Das iſt die Feſtſtellung, 
die der bekannte franzöſiſche Publiziſt Raoul 
Lab ry in einem Artikel in der „Depeche de 
Toulouſe macht. . 


Von Tobrun nach Tripolis 


Eine der reizvollſten autoſportlichen Veran⸗ 
Haltungen des neuen Jahres ijt zweifellos das 
vom Kgl. Italieniſchen Automobilklub zu ver⸗ 
anſtaltende Sportwagenrennen entlang der 
Küſte von Libyen. Urſprünglich von Bengaſi 
nach Tripolis über 1040 Kilometer vorgeſehen, 
wird es nun über eine um jaft 50 Prozent läns 
gere Strecke ausgetragen, da inzwiſchen auch die 
Straße bis nach Tobrut fertig geworden ift. 
Die Prüfung führt nun von Tobrut über ins 
geſamt 1500 Kilometer nach Tripolis, fait 
durchweg an der Meeresküſte entlang. Die 
Wagen werden in vier Klaſſen eingeteilt, und 
zwar 750, 1100, 1500 und über 1500 cem Zolin⸗ 
detinhalt. Eine ſtarke ausländiſche, darunter 
auch deutſche, Beteiligung ſteht bevor. 


ſo furchtbar daß man am 30. Dezember. den 
S'tand von Syratus mit allen möglichen 
Trümmern Übe rſät fand, die das wütende Meer 
uus der Meerenge herausgejegt hatte. Das 
doppelie Unglüd, das über Meſſina herein⸗ 
brac, ſchniit es für 30 Stunden von 
det übrigen Welt vollkommen ab, 
da das Erdbeben und dann das Meer alle Ver⸗ 
bindungen zerstörten. Und das Erdbeben wollte 
fern Ende nehmen. Außer der erſten fur ht⸗ 
baren Minute, in der Meſſina zu Trümmer⸗ 


haufen verwandelt wurde, ſtellte das Obſer⸗ 


vctorium von Mileto in Kalabrien 189 ment 
oder minder tarte Erdſtöße fet 
Die geſamte Zivilverwaltung fiel der Kata⸗ 


ſtrophe zum Opfer. 


Die einzige Hilfe, die Meſſina in dieſen furcht⸗ 
baren Stunden erfuhr, kam von den Beſatzun⸗ 


gen det Ktiegsſchiffe, die ſich mit Mühe 


vor dem Raſen des Meeres hatten ſchützen 
können. Am Nachmittag des 28. Dezember vet- 
ließ det Kreuzer Piemonte“ mit 350 Geretteten 
die Anglücksſtätte in Richtung auf Milazzo. 
Abends gingen weitere Schiffe mit Flüchtlingen 
und Verletzten teils nach Palermo, teils nach 
Neapel ab. Auf dem Lande hatte der General- 


ſtabsoffizier Major Graziani zehn Soldaten 


j 
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Tokio. Schwere Schneefälle, die in den letzten 
Tagen über Japan niedergegangen ſind, haben 
bei Shiadani durch eine Lawine größten Aus⸗ 
maßes ein furchtbares Unglück hervorgerufen. 
Während der Arbeitszeit ging eine 
Lawine über einer Fabrik in dem genannten 
Ort, der in Mitteljapan liegt, nieder und ver⸗ 
ſchüttete die Arbeiter. Nach kurzer Zeit bereits 
wurde mit den Aufräumungs⸗ und Bergungs⸗ 
arbeiten begonnen, wobei es gelang, elf der 
Verſchütteten verletzt zu bergen, während 39 
weitere [hon tot waren, 43 Arbeiter liegen 
noch unter den Schneemaſſen begraben, ihr 
Schickſal ift noch ungewiß. Die Rettungs- 
arbeiten geſtalten fih, da die Witterungsver⸗ 
hältniſſe fehe ungünſtig geworden find, auker- 
ordentlich ſchwierig. i 


Eisblöcke an der Weichſelmündung 
Durch große Eisblöcke, die ſich an der Mün⸗ 
dung der Weichſel gebildet haben, ift die Siti- 
fahrt lahmgelegt worden. Der Waſſerſtand 
nimmt erheblich zu, ſo daß Ueberſchwe m: 
mungsgefahr beſteht. Die Eisblöcke wer: 
den mit Dynamit geſprengt. Mehr als zwanzig 
Fiſchkutter ſtecken im Eis. 


Einen Meter id o oe | 0. rs 

Regensburg. Infolge der anhaltenden Kälte 
der letzten Tage hat ſich nun auch im Hauptarm 
der Donau in Regensburg ein Eisſtoß mit einer 
durchſchnittlichen Dicke von einem halben Meter 
feſtgeſetzt. Der nördliche Donauarm it ſchon 
ſeit mehreren Tagen mit einer feſten Eisschicht 
bedeckt. Von Paſſau bis Vohburg, mit geringen 
Ausnahmen, iſt die Donau mit einer feſten Eis⸗ 
ſchicht von einem halben bis einem Meter Dicke 
bedeckt, ein Ereignis, wie es nur in ganz 
wenigen Wintern bisher ĝu verzeichnen 
war. 


Die Schweizer haben ſtrengen Froſt 
Bern. In der ganzen Schweiz dauert das 
Froſtwetter an. Alle Landesteile melden Tem⸗ 
peraturen unter Null. Das Engadin verzeich⸗ 
nete Dienstag früh bis 25 Grad Kälte, in an- 
deren Lagen und Sportgebieten werden bis — 
20 Grad gemeſſen und im Neuenburger Jura 


die unſteiwillige Abtretung von Patt und Schloß Villa Medici an die franzöfiihe Regierung 
im Jahre 1808 begründet. Unſer Bild zeigt die Billa Medici, vom Patt aus gelehen, 


zuſammengebracht und veiſucht, mit dieſen 
kümmerlichen Reſten aus einer 300 Kopf ſtarten 
Garniſon, die ebenfalls das Opfer der Kala⸗ 
ſtrophe geworden war, den Verunglückten Hilfe 
zu bringen und der Näuber und Diebe Herr zu 
werden, die Dejes Unglüd benutzten, um ihr 
ſchändliches Wert auszuüben. Bald aber mußte 
der tapfete Major einfehen, daß er mit dieſen 
zehn Leuten, denen ſelber noch der Schreck in 
den Knochen ſaß, nichts ausrichten konnte. Des⸗ 
halb wandten ſich Major Gräziani und die beiden 
italieniſchen Kommandeure Çiano und Get: 
bino an die Schiffe, die noch heil geblieben 
waren, und baten fie um Unterſtützung, was auch 
von dieſen bereitwilligſt gewährt wurde. 


In Rom erfuht man von dieſer furchtbaren 
Kataſtrophe etſt am ſpäten Nachmitiag des 
28. Dezember durch eine Extraausgabe der 
„Tribuna“, Mit der Zeit häuften ſich die Nam- 
richten über das Unglück, doch konnte man noch 
immer nicht ſeine Tragweite überſehen. -Grit in 
den Abendſtunden erfuhr man das Entſetzliche. 
das die ganze Welt in Schrecken erſtarten ließ. 
In derſelben Nacht gab der Marineminifter an 
die Seeielegraphenſtationen in Sardinien die 
Weiſung, der fliegenden Seedibviſton 
der italieniſchen Marine den Befehl zu über- 


— 


93 Opfer einer Lawine 


Japaniſche Fabrinarbeiter bei der Arbeit verſchüttet 


Nuhrgebiet in den letzten Tagen ſtrenge Kälte 


r RETTET PIRLA) 


Gibt Frankreich die Bila Medici in Rom an Italien zurüd? 


Von italieniſcher Seite iſt vorgeſchlagen worden, daß die franzöſiſche Kunſt⸗Akademie in Rom, 
die ihren Sitz in der Villa Mediel auf dem Pincio innehat, dieſes Nenalſſanceſchloß, das eines 
der ſchönſten Italiens iſt, an Italien zurückgibt. Der Vorſchlag wird durch den Hinweis auf 


‚ Kriegsmanijter 


fogar eine Temperatur von 26 Grad unter 
Null. 


Ostpreußen meldet ſtarken Schneefall 

Königsberg. Nachdem der ſtarke Froſt, der 
in Oſtpreußen das Thermometer bis zu 20 Grad 
unter Null ſinten ließ, nachgelaſſen hat, habe 
ſtarke Schneefälle eingeſetzt, die jetzt das Land 
mit einer Decke bis zu 20 Zentimeter bedecken. 
Die oſtpreußiſchen Winterſportgebiete melden 
bereits gute Ski⸗ und Nodel möglichkeiten. Die 
nfälle halten bei leichtem Froſt weiter an. 
Der NPorkehr konnte in der ganzen Provinz bis- 
her ungehindert aufrechterhalten werden. 


Sie wollten ſich den Weg abkürzen 

Schwerin. Auf dem Goldenſeer See brachen 
am erſten Weihnachtsfeiertag drei Männer ein, 
drei Brüder Deinhardt aus Groß⸗Thurow, die 
ihren Weg nach dem Dorf Goldenſee über das 
Eis abkürzen wollten. Die auf ihre Rufe hin 
zu Hilfe eilenden Dorfbewohner konnten in⸗ 
folge der Dunkelheit nur einen der drei Brü⸗ 
der retten. 


Es regnet im Muhraebiet 
Eſſen. Das ruſſiſch⸗finniſche Hoch, das dem 


und reichen Schneefall brachte, iſt durch ein 
Azoren⸗Hoch abgelöſt worden. Während am 
Montag um 19 Uhr die Temperatur noch 
6,4 Grad unter Null lag, war Dienstag 18 Uhr 
die Lufttemperatur 1,8 Grad über Null. Am 
Dienstagabend ſetzte im Ruhrgebiet allgemein 
Regen ein. 


Innerhalb von 21 Stunden iſt demnach in 
Weſtdeutſchland ein Temperaturanſtieg von 
8,2 Grad zu verzeichnen. Vom Reichswetter⸗ 
dienſt in Eſſen wird vorausgeſagt, daß in den 
nächſten Tagen die Temperaturen im Flachland 
bis auf 5—7 Grad über Null anſteigen werden. 


Skiſport kommt in Schwung 


Wie der Veskiden verein in einem 
Wetterbericht meldet, haben ſtarke Schneefälle 
endlich die erwünſchten Skiſportmöglichkeiten in 
den Beskiden geſchaffen. Alle oberen Partien 
ſind gut gedeckt, Schneefall dauert an. 


mitteln, die Marſchroute abzuändern und mit 
Hochdampf auf Meſſina zu ſteuern. Gleichzeitig 
wurde der Kreuzer Vittorio Emanuele“ nach 
Neapel beordert, um das Hertſcherpaar an Bord 
zu nehmen, das von Rom zur Anglücksſtätte 
unterwegs war, Zu gleicher Zeit ordnete der 
an, daß alles verfügbare 
Material aus Rom und Neapel ſofort nach 
Meſſina dirigiert werden ſollie. Innerhalb von 
wenigen Stunden befanden ſich die Brigade 
Turin, das 2 Verſaglieriregiment, Pionier⸗ 
abteilungen, Carabinieris, Feuetwehrmannſchaf⸗ 
ten und Matroſen aus Rom und Neapel auf dem 
Wege nach Meſſina. 

Mittlerweiſe traf der italieniſche Arbeits⸗ 
miniſter Bertolini an der Unglücksſtätte 
ein und übernahm persönlich die Leitung der 
Hilfs und Rettungsarbeiten. Einen Tag dat- 
auf ſandte er an den italieniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten einen ausführlichen Bericht über die 
Kataſtrophe in Meſſina. 

Ganz Italien ſtand wie ein Mann auf, um 
jeinen unglücklichen Brüdern in Meſſina zu 
helfen. Lebensmittel. Kleidungsſtücke, Vet⸗ 
bands material rollten ununterbrochen von allen 
Seiten nach Sizilien. Am 2. Januar ſchon waren 
in Meſſing 42 italteniſche Kriegsschiffe, mehrere 
Dutzend requirierter Dampfer, 8000 Soldaten, 
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Filmſtar Berolina 

Ein Denkmal — für ein Denkmal 
Wer Verlin kennt, kennt auch die Berolina. 
Stolz und mächtig jteht fie auf dem Alexander⸗ 
platz; breitwuchtig und gewichtig, ſchaut ſie auf 
das Gewoge zu ihren Füßen. Sie iſt das Wahr⸗ 
zeichen der Reichshauptſtadt im Often, wie es 
der ſo viel jüngere Funkturm im Weſten iſt. 
Die Berliner lieben die etwas füllige Dame, 
die ſchließlich doch immer noch Figur behalten 
hat und nicht weiter „auseinandergegangen“ ift, 
wie es die Stadt ihrerjeits getan hat. Zudem 
lag dieſe ſtattliche Leiblichkeit im Geſchmack der 
Zeit. Damals, 1895, als Hundrieſer die „Mutter 
Berlins“ ſchuf und Peters die 7,5 Meter hohe 
Geſtalt in Kupfer trieb, wußte man noch nichts 
von der heute beliebten „ſchlanken Linie“ 
Jeder, der über den Alexanderplatz ging, den 
fie durchaus beherrſchte, warf der Berolino 
einen freundlichen Blick zu und die Trauer war 
allgemein, als die würdige Dame in den Jahren 
der Umgeſtaltung des Platzes verſchwand. 
Man hat ſie nicht ſchön behandelt in jenen 
Tagen! In einem dunklen Schuppen in Treptow 
ſchlummerte fie lange; von den Jüngſten, die 
fie faum noch gekannt hatten, ſchon halb ver- 
geſſen, erwog man den freventlichen Gedan⸗ 
ken, ihren kupfernen Leib dem Schmelzofen zu 
überantworten. à 
Es iſt nicht dazu gekommen. Am 10. Dezem- 
ber 1933 wurde fie den Berlinern neu geſchenkt. 
Wieder ſteht ſie auf dem Alexanderplatz, wenn 
auch an anderer Stelle; wieder nicken ihr die 
Berliner liebevoll zu, die auf dem Wege zur 
oder von der Arbeit an ihr vorübergehen. Die 
Dunkelheit von Treptow ift von ſtrahlender 
Helligteit abgelöſt worden. 
Aber noch nie hat die Berolina fo im hellen 
Lichte geſtanden wie eben jetzt. Wochenlang 
haben die Jupiterlampen des Films fie ange- 
ſtrahlt. Eine kleine Einſchränkung ift dabei. 
Man konnte auf dem Alexanderplatz ſelbſt nicht 
gut filmen, weil das der brauſende Großſtadt⸗ 
verkehr nicht zugelaſſen hätte, und man konnte 
andererſeits der guten Dame Berolina nicht 
nochmals einen Platzwechſel zumuten. Darum 
hat der Architekt Emil Hasler fie ſorgfältig 
und naturgetreu in voller Macht und Größe 
nachgebildet und dieje zweite Berolina auf dem 
Filmgelände zu Johannisthal aufgeſtellt. 
Wer die Berolina alſo noch nicht kennt, was 
freilich für die Spree-⸗Athenet kaum zutreffen 
dürfte, der wird fie jetzt im Film kennenlernen. 
Richard Schneider Edenkoben macht 
ein Vetſäumnis gut und trägt eine Dantes- 
huld ab, wenn er in feinem Tobis Film 
„Silveſternacht am Alexanderplatz“ die Bero: 
lina ſozuſagen in den Mittelpunkt der Ereig⸗ 
nijje ſtellt und dem Denkmal jo — ein Denk 
mal ſetzt. Und gleich mitten im tollſten Tru⸗ 
bel ſteht Me, wie er nun einmal zum Weſen 
der Silveſternacht gehört! Da ſtrömen die 
Menſchen an ihr vorüber und alles ſchaut fie 
von ihrer ſtolzen Höhe mit an. Sie erlebt das 
Kommen und Gehen in einer Rettungswache 
mit; fie wird Augenzeuge eines verhängnis⸗ 
vollen Autounfalls. Sie ſieht, wie die Menſchen 
im Uebermut ſich in ein Tanzlokal drängen, 
und durch die erleuchteten Fenſter wirft fie 
einen Blick ouf das ausgelaſſene Völtchen, das 
auf einer gläſernen Rutſchbahn zur Tanzfläche 
niebergleitet und dort im Takte einſchmeicheln⸗ 
der Tanzweiſen ſich dreht. i 
Hätte der Wind ihr nicht ein maſchinenge⸗ 
ſchriebenes Blatt auf den Sockel geweht, jo 
wüßten wir nicht, wer in dieſem Film außer 
ihr mitſpielt. Das Papier verrät, was die Ber 
rolina verſchweigt, und nennt die Namen Haw 
nes Stelzer, Karl Raddatz, Jutta Freybe, Ja 
tob Tiedite, Karl Martell. Die Namenliſte geht 
offenbar noch weitet, aber das Blatt iſt mitten 
durchgeriſſen. Hilde Hildebr — — kann man 
eben noch entziffern. Doch die Berolina, wie 
geſagt, verrät nichts von dem, was ſie geſehen 
hat, und auch nicht, wer wen geſpielt hat. Viel⸗ 
leicht ift fie ſtolz geworden, feitdem fie ſelber 
zum Filmſtar aufgerückt iſt? 5. 3. 


ausländiſche Kriegs⸗ und Handelsihifie, ge- 
ſchloſſene Hilfsvetbände und Ziollbevölkerung 
damit beſchäftigt, die Trümmer wegzuräumen, 
die noch Lebenden zu bergen und Verletzte ab- 
zut transportieren. Am 1. und 2. Januar eilten 
ebenfalls die auf hoher See befindlichen deut⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Schiffe herbei und griffen 
mit ihren engliſchen und ruſſiſchen Kameraden, 
die vot ihnen da geweſen waren, in die 
Rettungsarbeıten ein. Eine tröſtliche Note in 
dieſem Jammer und dieſes Elend brachte die 
Anweſenheit des italieniſchen Herrſcherpaares. 
Lange Wochen hatte die Aufräumungsarbeit in 
Anſpruch genommen, und erſt nach Monaten 

konnte man daran denken. Meſſina wieder neu 
aufzubauen. In mühevoller jahrelanger Ar- 

beit wurde die Stadt allmählich wieder erbaut, 

doch die völlige Geneſung aus den furchtbaren 

Wunden und die Emporentwicklung verdankt es 

doch Benito Muſſolini, der gleich nach der 

Machtübernahme den Aufbauplan Meſſinas in 

Angriff nahm und ihn mit bekannter Zähigkeit 

durchführte. Heute ſteht Meſſina ſtrahlend und 

lachend wieder da. Nur einige Ruinen von 

hiſtoriſchen Gebäuden, die man zur Erinnerung 

ſtehen gelaſſen hat, künden noch von der Furcht⸗ 

barkeit des Erdbebens, dem Meſſina vor genau 

dreißig Jahren zum Opfer fiel 


e 
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Teil der Mittelbauern wurden jhon vor Jahren 
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Deutſcher Notruf aus der Somjethölle 


| Ein erſchütternder Brief deutſcher Bauern aus dem Schwarzmeergebiet 


Der Verband der Rußland⸗ 
deutſchen iſt in der Lage, an dieſer 
Stelle einen Brief deutſcher Bauern 
aus dem Schwarzmeergebiet zu ver⸗ 
öffentlichen und ſich für ſeine Echtheit 
zu verbürgen. Aus dieſem Brief, der 
durch glückliche Umſtände die hohen 
Mauern der Abſperrung rings um die 
Judendemokratie Moskaus überflogen 
hat, ſpricht die unſägliche Not der deut⸗ 
ſchen Volksgenoſſen unter der jüdiſch⸗ 
bolſchewiſtiſchen Knute. Sein unbe⸗ 
holfenes Deutſch und die verhaltene 


in den kapitaliſtiſchen Ländern, nein, ſondern 
ausgerechnet in den Ländern, wo der National- 
ſozialismus aufgebaut wird — beſonders Deutſch⸗ 
land. Möchte man uns lieber nicht ſagen, wer 
eigentlich die „Verfolgten“ ſind? Wir Arbeiter 
und Bauern wiſſen ganz genau, wer die „Ver⸗ 
folgten“ ſind und wer die verſchiedenen Ligas 


Leben ruft und organiſiert, denn derſelbe regiert 

und knechtet auch uns — der Jude. Warum 

haben wir Deutſche und andere Nationen in 

Rußland keine Gleichberechligung? Wa rum aus: 

gerechnet muß in Rußland der Jude regteren? 
Leidenſchaft feiner Darſtellung haben [[ Der Jude hat in Rußland ſämtliche verantwort— 
jedem deutſchen Volksgenoſſen Er- liche und leitende Poſten in feinen Händen. 
ſchütterndes zu ſagen. .| Hier ein kleines Beiſpiel. 

„In den Jahren 1933/34 war Rußland“ — fo ſchen Rayon ſind von 34 verantwortlichen und 


S 
nennen die Bauern die Sowjetunion irrtümlich RAR ge ud 
— „ein großer Hungerturm. Der Hungertod 3 
hatte nicht nur Hunderte, ſondern Tauſende und Bulgaren 1 und 
aber Tauſende Menſchen davongerafft. Das Deutſche nur 5 
Bild. was ſich bot, ijt unbeſchreiblich. Ganze Man könnte noch eine ganze Reihe anderer 
Familien, ja ſogar ganze Dörfer ſind l Beiſpiele anführen. Der Jude in Rußland ar⸗ 
ſtorben. Zu Dutzenden wurde Tote außerhalb beitet phyſiſch nur dann, wenn er einen Vorteil 
MR Dörfer gefunden, auf Wagen aufgeladen davon hat und früher oder ſpäter auf einen 
und in Maſſengräbern verſcharrt. Dorffremde, leitenden Poſten kommt — was ihm (dank de 
durch Hunger geſchwollene Menſchen, welche in gegenſeitigen Unterſtützung der Juden unter fd 
irgendein Dorf kamen mit der Hoffnung, hier auch immer gelingt. 9. » £ a . 
das nackte Leben zu retten, wurden ebenfalls e 
auf Wagen — halbtot — aufgeladen und außer⸗ 
halb des Dorfes geworfen und ihrem Schickſal Gine * Ausbeutung 
überlaſſen. Kein Menſch kümmerte fih um dieſe ollen 
armen Weſen — die Regierung darf man über⸗ 
haupt nicht in Erwähnung bringen. Die folgen ſind, berichten die deutſchen Bauern der 
Hungersnot war beſonders ſtark unter der ] Ukraine über ihre nahezu unvgritellhare 
Bauernſchaft. Etwas leichter hatten es die An⸗ Ausbeutung im Kollektiv, und das 
beiter in den Fabriken, dieſelben erhielten täg⸗ 5 von einem „wohlhabenden“ Leben. 
lich von Mirbandert! bis tauſend Gramm Brot, 1 
und mehr nichts. Der Bauer ſtarb auf dem 
Felde bei ſeiner Arbeit, und wenn er kraftlos 
hinfiel, wurde er öfters als Simulant und 
Desorganiſator der Arbeit beſchimpft. Alle eß⸗ 
baren Früchte und Gräſer wurden verzehrt. Die 
Akazienbäume waren kahl wie im Winter.“ 


In Einzelheiten, die hier nicht, näher zu ver⸗ 


Das nennt man „Freiheit“ 
bei den Sowjets 


Die deutſchen Bauern ſtellen die Frage: „Wie 
ſieht unſere „Freiheit“ und die „Freundſchaft“ 
der Völker in der vielgeprieſenen Sowjet⸗Union 
in der Wirklichkeit aus?“ „Nicht ſchon darauf 
achtend, daß man uns zur Zeit der Kollektivi⸗ 
ſierung das ganze Eigentum genommen hat (auf 
kommuniſtiſche Art „freiwillig“ in die Kollektiv⸗ 
wirtſchaft gab), gefoltert und zu Sklaven ge⸗ 
macht hat, iſt uns auch das eigene „Ich“ 
genommen worden. Es iſt ſchwer zu ſagen, 
ob wir Deutſche noch als Menſchen gerechnet 
werden. Wenn wir Deutſche in Rußland Ku⸗ 
laken oder Großgrundbeſitzer wären, dann wäre 
die Verfolgung erklärlich. Aber wer ſind jetzige 
Deutſche — wir find nur geweſene Arm- und 
Mittelbauern, denn die Kulaken und ein großer 


vernichtet. Ja nicht nur wir Deutſche, ſondern 
auch andere Nationen: Griechen, Polen, Bul- 
garen uſw., haben dasſelbe Schickſal — aber 
dennoch, wir Deutſche in Rußland ſind die Ver⸗ 
fluchteſten — eben nur deshalb, weil wir Deut⸗ 


ſche find.“ 


Eine Folterkammer der Völker 


Die deutſchen Bauern in der Ukraine weiſen 
darauf hin, daß die Juden⸗Bolſchewiki jagen, 
das frühere Zaren⸗Rußland ſei ein Gefängnis 
der Völker geweſen. Wenn es ſo war, fügen ſie 
an, ſo iſt das heutige Sowjet⸗Rußland eine 
Folterkammer der Völker im Gefängnis. Sie 
haben dafür mehr als genügend Tatſachen. 

Wo ilt, fragen fie, der deutſche Puliner Rayon 
in Wolhynien und ein großer Teil deutſcher 
Dörfer im Winitzaer und Kiewer Gebiet? Sie 
find in den Wüſten Mittel⸗Aſiens. In den 
deutſchen Dörfern der deutſchen Rayons: Halb |` 
ſtadt, Groß⸗Liebental, Selz, Kronau uſw., gibt 
es eine ganze Reihe Kollektivwirt⸗ 
ſchaften, wo keine Männer mehr 
ſind. „Wo find dieſelben? Im Norden und 
Sibirien. Aber nicht nur die Väter, fondern | 
auch die Mütter wurden den Kindern genom- | ` 
men. In einem einzigen Rayon mit 25 000 
Einwohnern wurden in der zweiten Hälfte 1937 
über 2000 Männer und Frauen als „Volks⸗ 
jeinde“ verhaftet, die meiſten zu 5 bis 10 Yah- 
ren nach Sibirien verbannt, und von vielen 
weiß man überhaupt nicht, wo ſie ſind. Aehn⸗ 
liche Beiſpiele könnte man auch von anderen 
deutſchen Rayons anführen, beſonders Halbſtadt.“ 


Das Regiment der Juden 


„Warum werden uns die deutſchen Schulen 
geſchloſſen und die deutſchen Zeitungen liquidiert 
(„Die Wahrheit“, „Jungſturm“, „Trompete“ 
u. a.) und eine raffinierte Ruſſifizierung durch⸗ 
geführt? Wo iſt hier die „Humanität“ und 
„Gerechtigleit“?? Was haben wir verſchuldet? 
Tagtäglich leſen wir in „unſeren“ hier ausge⸗ 
gebenen Zeitungen über die „grauſame“ Ver⸗ 
ſolaung der „werktätigen“ Maſſen. nicht etwa 


Eiſe. 


Noch ein deutſcher Sieg 
Zweiter Tag des Zakopaner Turniers 
Am zweiten Tage des Internationalen Reit⸗ 


ausgetragen. Den Preis des Außenminiſters 
gewann Oberleutnant Burniewicz auf „Bat“, 
während es im Zivil⸗Wettbewerb wieder einen 
deutſchen Sieg gab. Scharfetter, der Sieger des 
Eröffnungswettbewerbs, ſiegte auf „Hochberg“. 


Dudas wurde überlegener 
Punktiſieger 


Den Hauptkampf des internationalen Bor- 
abends im Oſtpreußenring in Königsberg be⸗ 
ſtritten die Schwergewichtler Steve Didas: 
USA. und Paul Wallner - Berlin über zehn 
Runden. Dudas ſiegte ganz überlegen nach 
Punkten. Nach der ziemlich matten erſten 
Runde, in der keiner Vorteile hatte, ging der 
Amerikaner in der zweiten Runde zum Angriff 
über. Mit Körperhaken ſetzte er Wallner zu, 
der den Schlägen durch Halten und Klammern 
aus dem Wege zu gehen ſuchte. Vergeblich 
ſetzte ſich Wallner gegen den viel beweglicheren 
Amerikaner zur Wehr. 
tiſch auf den Punktſieg zu. 
flackerte Wallners „Feuer“ vergeblich auf. Er 
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„für Menſchenrechte“, „Antifaſchismus“ uſw. ins 


In einem deut 


verſuchte, dem Kampf eine entſcheidende Wen- 
dung zu geben und Verlorenes gutzumachen. 


Cecilia und die „Nauch⸗Freſſer“ 
Im Berliner Sportpalaſt gab es während der Weihnachtstage herrliche Vorführungen auf dem 


Man jah auh die reizende Eiskunſtläuferin Cecilia Cooledge und die kanadiſche Cis- 
hockeymannſchaft Smoke Eaters, zu deutſch Rauch⸗Eſſer oder ⸗Freſſer, wie der Anſager ſie nannte. 


zturniers in Zakopane wurden zwei Wettbewerbe 


Dudas ſteuerte ſyſtema⸗ 
In der 8. Runde 


Trophäe von St. Moritz zu Ende geführt. 


Gegenüber 1933/34 find fie wirklich „wohl⸗ 
habend“, denn jetzt haben ſie, um nicht zu ſter⸗ 
ben, ſogar „zu viel“! Die deutſchen Bauern 
ſchließen ihren Brief mit einem erſchütternden 


Aufſchrei: 


„Die ganze jüdiſche Welt ſchreit: „Gewalt, 
Terror, Hunger, Elend! Rettet die Menſchheit!“ 
— „Nur in Rußland iſt wahres Paradies!“ 
Wir in Rußland fragen: Wer wird in Schutz 
nehmen und retten? Nimmt ſich der Hundert⸗ 
tauſenden in den nördlichen und ſibiriſchen 
Konzentrationslagern niemand an? Zit es 
menſchlich, wenn Zehntauſende dort erfrieren und 
durch Hunger zu Tode gemartert würden? Hat 
die Welt die unmenſchlichen Schandtaten der 
ruſſiſchen Judenregierung beim Bau des Weiß⸗ 
meer Kanals, Wolga Moskwa - Kanals, der 


Baikal⸗Amur⸗Eiſenbahn vergeſſen — wo Zehn⸗ 
tauſende um das Leben kamen und die Menſchen p. 
Oder weiß die Welt 
nicht, mit welchen mittelalterlichen und aſiati⸗ 


wie Fliegen ſtarben? 


ſchen Methoden die Geſangenen in den Gefäng⸗ 


niſſen gefoltert werden? Baut man nicht aus⸗ 


gerechnet in Rußland neue und moderne Ge⸗ 
fängniſſe, auch Frauengefängniſſe? Für wen? 
Für diejenigen, die des „wohlhabenden“ und 
„fröhlichen“ Lebens ſatt ſind. Wir in Rußland 
rufen die ganze bewußte und ziviliſierte Menſch⸗ 
heit auf — helft uns, befreit uns! Wir kla⸗ 


gen an die mit Blut von ehrlichen und arbeit- 


ſamen Menſchen befleckte bolſchewiſtiſche Juden⸗ 
regierung und ihren ungekrönten Zar Iwan 


den Schrecklichen Nr. 2 — den gruſiniſchen Ge- 
birgsjuden Stalin. Deutſches Volk, vergiß nicht 


deine Brüder und Schweſtern in Rußland! 
Erſte 1 des Jahres 1938. Deutſche der 
Ukraine.“ ; Z 25 
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rumpeln und ſiegte hoch nach Punkten. 


Mailänder Turnierſieg 
in St. Moritz 


Bei herrlichem Winterwetter wurde am 
Sienstäg‘ das internationale Turnier um ie 
Schwarzblauen Teufel⸗Mailand holten gegen 
Göta⸗Stockholm einen knappen Sieg von 1:0 
heraus, und ebenfalls nur mit einem Tor Vor⸗ 
ſprung gewann der HC St. Moritz gegen den 
Winterſport⸗Zirkel Brüſſel mit 5:4. In der 
Geſamtwertung des Turniers beſetzten die Mai⸗ 
länder mit 5 Punkten den erſten Platz vor 
Brüſſel mit 3, St. Moritz mit . 3 und 
Stockholm mit einem Punkt. 

Beg nn 

des Spengler: sohal-Turniers 

Auf der Davofer Eisbahn begann am 
Dienstag das internationale Eishockeyturnier 
um den Spengler: und Hanſeaten⸗Pokal, das in 
dieſem Jahre ohne deutſche Beteiligung vor ſich 
geht. Hoher Favorit für den Endſieg iſt der 
Vorjahrsſieger LTE Prag, der fein erſtes 
Spiel gegen die Univerſität Oxford zu einem 
haushohen Siege von 30:0 Toren geſtaltete. 


Das andere Spiel des Eröffnungstages gewann 


der Schweizer 1 H C Da vos gegen den 


Maſſenvergiſtung in 


4 vor. 
belebungsverſuche erfolglos, da fie bereits tot 
5 waren. 
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galihe Geburtsſcheine 
für die Familie Muſica 


New York. In Verbindung mit dem lami. 
nenartig immer noch anwachſenden Mujica: 
Skandal wurde der im Stadtteil Bronx Lebende 
vorbeſtrafte Benjamin Simon verhaftet, der 
gelegentlich als Muſicas Agent bei Waf⸗ 
fenſchiebungen und anderen ſchmierigen 
Geſchäften in Erſcheinung trat. Simon gab im 
Laufe des Verhörs, dem er unterzogen wurde, 
zu, daß er ſeit 1917 zuſammen mit Philipp 
Muſica als Spitzel bei der New⸗Yorker Staats: 
anwaltſchaft angeſtellt war. Er geſtand ferner 
ein, die ganze Zeit über gewußt zu haben, wer 
ſich hinter dem Namen Donald Coſter verbarg, 
den fih der Präſident der Firma Mc. Keſſon 
und Robinſon bekanntlich zugelegt hatte. Für 
ſein Schweigen um dieſes Mitwiſſen bezog 
Simon von Coſter jährlich 6000 Dollar. Ben⸗ 
jamin Simon war es auch, der für die ganze 
Familie Muſica falſche Geburtsſcheine ausge⸗ 

ſtellt, und dieſe dann beim Geſundheitsamt in 
Waſhington hinterlegt hatte. 


u S A.⸗Journaliſten gegen 

Hollywood a 
Die Journaliſten⸗Vereinigung der Vereinigten 
Staaten hat an die Film⸗Geſellſchaften in 
Hollywood die Aufforderung gerichtet, jeden 
Film, in dem ein Journalist auftritt, einem 
aus Preſſevertretern und Aufnahmeleitern be⸗ 
ſtehenden Ausſchuß zur Vorzenſur vorzu⸗ 
legen. Es ſei unerträglich, ſo heißt es in dieſer 
Aufforderung, daß der journaliſtiſche Beruf 
durch jene „hemdärmeligen, lümmelhaften Er⸗ 
ſcheinungen“ diskreditiert werde, als welche ! 
Journaliſten gewöhnlich in den amerikaniſchen % 
Filmen aufträten. h 


Drama im Urwald 

Manila. Eiſenbahnräuber beſtiegen einen 
Schnellzug, der von Manila in die nördlich 
gelegene Goldgräberſtadt Baguio fuhr. Sie 
überfielen die beiden Poſtbeamten im Poſt⸗ 8 
wagen, ermordeten ſie mit Buſchmeſſern, raub⸗ ` 
ten 150000 Dollar in Goldbarren und Bante } 
noten, hielten dann den Zug an a enttamen | i 
unerkannt im Urwald. ; i 
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Prager Krankenhaus 

Prag. In dem Prager Krankenhaus der 
„Barmherzigen Brüder“ in der Altſtadt er- i 
eignete ſich ein ungewöhnliches Unglück, ee ee 5 s 
Menſchenleben forderte. Weitere 19 Perſonen 
befinden ſich in Lebensgefahr. Es Be 
um eine Maſſenvergiftung. In der Straße war 
ein Gasrohr geplatzt und das Gas drang entlang 
der Waſſerleitung in einen Krankenſaal ein, in 
dem ſich 23 Patienten befanden. Am 6 Uhr früh 
fand ein Wärter einen großen Teil der Patien⸗ 
ten und zwei dienſttuende Wärter ohnmächtig 
Bei drei Patienten blieben die Be: 


535 


; Großfeuer 
8 er Senegalneger-Kaferne 5 
Paris. In Montauban in Südweſtfrankreich vi 
brach in der dortigen Kaſerne des 16. Senegal⸗ I 


| Schüßenregiments ein Feuer aus, das ſich in⸗ í 


folge: Waſſermangels ſehr raſch ausdehnen 
konnte. Das Hauptgebäude, das ungefähr 5 
120 Meter lang iſt und mehrere Stockwerke i 
umfaßte, ift bis auf die Grundmauern nieder⸗ 0 
gebrannt. Menſchenleben find jedoch nicht zu 
beklagen. 5 f 


Den ſchlano gewann 


g Nadländerkampf geren die Schweiz 


ort vom Ta ge 2 5 M 


aber ohne Erfolg. Dudas ließ ſich nicht uber. 


Im Mittelpunkt der in der Stuttgarter 
Stadthalle durchgeführten Radrennen ſtand den 
Länderkampf Deutſchland Schweiz, der die y 


4 deutſchen Vertreter im Geſamtergebnis mit 


j 
19 : 14 Punkten erfolreich ſah. Stach und i 
Umbenhauer holten fi bei den Stehern in vier 5 } 
15⸗Klm.⸗Läufen einen Vorſprung von 14:11 f 
Punkten heraus, den die Amateure Weimer l 
und Aeymans auf 19 : 14 Punkte ausdehnten % 4 
und damit das Treffen zu einem klaren Siege 
geſtalteten. In ſämtlichen Wettbewerben des i 
Amateur⸗Omniums blieben der Schweizer \ 


AKnecht und fein Landsmann Ganz geſchlagen. 


Bei null Grad durch die Seine 
Rund zwei Dutzend Bewerber beteiligten ſich A 

an dem traditionellen Pariſer Weihnachts 

ſchwimmen „Quer durch die Seine“, das 

bei einer Waſſertemperatur von 9 Grad durch- 

geführt wurde. Sieger dieſes Wettbewerbs, der x 

wieder zahlreiche Zuſchauer angelockt hatte, 

wurde Krafovify, der die etwa 160 Meter lang? 

Strecke in 2.19.6 zurücklegte. : 


Polen ha narhgemeldet N 
Der Organiſationsausſchuß für die Çise ⸗ 
hockeyweltmeiſterſchaft teilt mit, dak 
Polen noch nachgemeldet hat und mit usa 
weiter vorhandelt wird. Es fei auch nicht aus- 
geſchloſſen, daß der franzöſiſche Verband doch noch 
ſeine Meldung abgibt. Endgültig ſteht alſo nun 
die Beteiligung von 12 Ländern ſeſt. Wenn 
Frankreich und USA noch hinzukommen, ſo iſt 
die urſprünglich vom Veranſtalter vorgeſehene 5 
Liſte von 14 Nationen vollſtändig. 


* 
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Donnerstag, den 29. Dezember 1938 


Aus Stadt 
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und Land 


Stadt Poſen 
Mittwoch, den 28. Dezember 


Donnerstag: Sonnenaufgang 8.03, Sonnen⸗ 
untergang 15.46; Mondaufgang 11.02, Mond⸗ 
untergang 24.16. f 
Waſſerſtand der Warthe am 28. Dez. + 0,55 
gegen + 0,54 am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 29. Dez. 
Allgemein wieder etwas kälter; größtenteils 
bedeckt und vielfach leichte Schneefälle. 


| Teate Wielki 

Mittwoch: Nicht „Tauſend und eine Nacht“, 
ſondern „Glückliche Reiſe“ 

Donnerstag: „Tiefland“ 

Freitag: „Glückliche Reiſe“ 

Sonnabend, 15 Uhr: „Peter und Paul im 
Schlaraffenland“ und „Puppenfee“; 20 Uhr: 
„Damen und Huſaren“ 

ö Kinos: 
Apollo: „Zapomniana melodia - 
Gwiazda: „Prinzeßchen“ (Poln., ; 
Metropolis: „Die vier Geſellen“ (Deutſch) 
Nowe: „Mädchenpenſionat“ (Deutſch) 

Sſints: „Wovon die Frauen träumen“ (Poln.) 

Slonce: „Lumpazivagabundus“ (Deutſch) 

Wilſona: „Zigeunerprinzeſſin“ (Engl.) 

$ 7 . 


Auſſtandsſeiern 


Nachdem am zweiten Weihnachtsfeiertage der 
hiſtoriſche Umzug des „Sokol, vorangegangen 
war, fanden am Dienstag die eigentlichen Feier⸗ 
lichkeiten anläßlich der 20. Wiederkehr des 
Jahrestages des Großpolniſchen Aufſtandes ſtatt. 
Nach einer Meſſe in der Pfarrkirche, die von 
Biſchof Dymek zelebriert wurde, wurde vor dem 
alten Rathaus von einer Abordnung der Auf⸗ 
ſtandsorganiſationen Schleſiens dem Stadtpräſi⸗ 
denten Ing. Ruge ein Verdienſt⸗ und Tapfer⸗ 
leitskreuz für die Stadt Poſen feierlich iber- 
reicht. Im „Wiedergeburtsſaal“ des Nathauſes 
erhielt die Stadt ein Ehrenabzeichen des 
Wreſchener Infanterie⸗Regiments. Darauf 
wurde im Goldenen Saal ein Frühſtück gegeben. 
Nachmittags fand vor dem „Goldenen Tor“ des 
Rathauſes ein Appell ſtatt, und um 16.15 Uhr 
wurde zu der Zeit, da der Aufſtand ausbrach, 
ein Holzſtoß angezündet. Vom Alten Markt 
begaben ſich die Aufſtandsorganiſationen im 
Umzuge zum Herz⸗Jeſu⸗Denkmal, wo eine Kranz⸗ 
niederlegung erfolgte. Kränze wurden auch auf 
mehreren Friedhöfen niedergelegt. Am 19 Uhr 


gehalten, in deſſen Verlauf der Vizewojewode 
Leptowſti 24 Verdienſtkreuze verteilte. 


; Hundeſperrzone 

Da in einem Gehöft in der St. Antonins- 
Straße bei einem Hunde die Tollwut feſtgeſtellt 
worden iſt, hat der Magiſtrat folgende Sperr⸗ 
zone auf dem rechten Wartheufer feſt⸗ 
geſetzt, die Staroleka, Rataje, Miaſteczko, Ber: 
dychowo, Komandoria; Oſiedle Warſzawſtie. 
Glowna, Oſiedle Gdynſtie, Chwaliſzewo, Oſtröw 
Tumſti, Sroödka und Zawady umfaßt. Alle 
Hunde in der genannten Zone müſſen Tag und 
Nacht an der Kette gehalten werden, falls ſie 
nicht ſo untergebracht ſind, daß ſie nicht ins 
Freie gelangen können. Hunde ſind an der 
Leine zu führen; ſie müſſen außerdem dichte 
Maulkörbe tragen, die das Beißen unmöglich 
machen. Auch Katzen dürfen nicht frei herum 
laufen. Die Verfügung ift bereits in Kraft 
getreten. : 


5 —— Ex 
St. Paulikirche. Die Proben des Kirchen⸗ 
chors von St. Pauli fallen bis auf weiteres 
aus. 
f | 
Wir kündigen einen großen amerikaniſchen 
Silveſterabend um 11.45 Uhr in den Kinos 
„Apollo“ und „Metropolis“ unter dem Titel 


Wir leben Injtig 
an. Im Programm: Begrüßung des neuen 
er nette Ueberraſchungen und Geſchenke 

ür das geehrte Publikum, u. a, auch von der 
Firma Henryt Zak, Poznan. Senſationelle Bor: 
führungen der berühmteſten Muſikhall⸗Künſtler 
„Europas. ~ REES R ER 
Im Kino „Apollo“ der Humor⸗Schlager 5 
A Wir leben luftig 
mit Conſtance Benett und Brian Aherne. 
Im Kino „Metropolis“ der berühmteſte ameri- 
j kaniſche Film in Naturfarben 
„De Scheidung der Laiy X“ 
mit Merle Oberon und Laurence Olivier. 
Weiteres im Aushang. 
Die Säle der Kinos ſind mit dem Parfüm 
„Narciſſe Noir“ der Fa. Henryt Zat parfümiert. 
Eintrittskarten zu normalen Preiſen. 


wurde in der Aniverſitätsaula ein Feſtakt ab 


Die Kunt des Eislaufs 


Ein geſunder Sport 


Seit es Eis gibt, alſo ſeit urdenklichen Zeiten, 
hat der Menſch auch den Verſuch gemacht, ſich 
geſchickt und ſchnell auf der ſpiegelglatten Fläche 
zu bewegen; dazu zwang ihn ſchon der Trieb 
zur Erhaltung der Exiſtenz. Der Schlittſchuh 
iſt Tauſende von Jahren alt, nur daß 
er nicht wie heute aus Metall beſtand. Die 
erſten Formen, wie ſie uns aus Ausgrabungen 
erhalten ſind, waren Renntierknochen, an meh⸗ 
reren Stellen durchbohrt, um ſie mit Riemen 
an den Fuß zu ſchnallen. Später entwickelte fih 
der Schlittſchuh zu einem etwas ſtabileren Ge⸗ 
rät; es wurde ihm eine Laufſchiene aus Holz 
angefügt, bis man in Holland den Stahlſchlitt⸗ 
ſchuh erfand, der noch heute, natürlich immer 
weiter verbeſſert, im Gebrauch iſt. Schlittſchuh⸗ 
laufen, urſprünglich eine Brauchkunſt. iſt 
in unſerer Zeit zu einer Leibesübung, und zwar 
eine der allergeſündeſten, geworden, die am 
beiten von Kindheit an gepflegt wird. Sie wird 
außerdem in der mannigfachſten Art als Sport 
betrieben: als Eisſchnell⸗Lauf, Eiskunſtlauf und 
als Spiel in der Form von Eishocken. Der ein⸗ 
zige Nachteil bei uns iſt, daß Schlittſchuhlaufen 
eben an das Eis gebunden ift. aljo klimati⸗ 
ſche Vorausſetzungen hat, die an und 
für ſich nur einen Teil des Jahres herrſchen 
und dann auch noch ſehr unregelmäßig 
ſind. Der Kunſtlauf wird infolgedeſſen nur 


WENN DIE ARTERIEN 
VERKALKUNG DEN 
“MENSCHEN PLAGT 


dort zu höchſten Leitungen führen, wo ent- 
weder monatelang gute Eislaufgelegenheit vor⸗ 
handen iſt oder wo man die Natur durch künſt⸗ 
liches Eis in Hallen überflüſſig gemacht hat. 


Die erſten Schritte 

Schlittſchuhlaufen müßte eigentlich jeder 
geſunde Menſch, und zwar, wie ſchon erwähnt, 
von Jugend an. Es iſt nicht ſchwer und 
nicht teuer. Der junge Anfänger muß ler⸗ 
nen, den Körper beherrſchen und Gleichgewicht 
halten. Die erſte Aufgabe beſteht darin, auf 
dem Eiſe zu ſtehen. Dann beginnt man, mit 
ſtändig links und rechts wechſelnden Trippel⸗ 
ſchritten vorwärts zu laufen. Allmählich 
kommt der Anfänger in eine gleitende Bewe- 
gung, bei der die Schritte ſchon länger und 
schließlich zum langgezogenen Lauf mit ſtändig 
beiderſeits gekrümmten Knien entwickelt wer⸗ 
den. Hand in Hand damit geht eine Minde⸗ 
rung der Fallſucht. Nun heißt es, aus dem 
Lauf bremſen lernen. Die nächſte Kunſt beſteht 
im Rückwärtslaufen, dann kommen die Bogen, 
der Vorwärts: und Rückwärtsbogen, ein- und 
auswärts. Unter Bogen verſteht man eistech⸗ 


niſch nicht das Fahren von wellenförmig an⸗ 


ſchließenden Halbkreiſen. „Holländern“, ſondern 
das Laufen eines geſchloſſenen Kreiſes 


einer der ſchönſten und kühnſten, der Rückwärts⸗ 
Einwärtsbogen einer der ſchwierigſten Bogen 
des Eislaufs. Sie bilden mit den Vorwärts⸗ 
bogen die Grundfiguren des Kunſtlaufes. 


Vorausſetzung dafür, daß man richtig laufen 
lernt, ſind ein brauchbarer Schlitt⸗ 
ſchuh und ein paſſender Schuh. Als 
Stiefel genügt ein Wanderſtiefel. Der Fuß 
muß ſo gut im Stiefel ſitzen. daß er nicht knicken 
kann, und gleich notwendig iſt es, daß der 
Schlittſchuh feſt am Stiefel ſitzt. Kleidung 
wähle man nicht zu war m. denn die Bewe⸗ 
gung auf dem Eis in der friſchen, ſtaubfreien 
Luft macht von ganz allein warm. 


Fleiß und Aus auer nd nötig 


vornherein wiſſen, daß 
immer wieder üben muß. 


Wer ein guter Läufer werden will, muß von 


er fleißig üben und 
Unermüdlich muß 


der Anfänger die Bogen laufen und ſie ohne 
Schwankungen in der Kreislinie zeichnen. Es 


wird vielleicht etwas langweilig anmuten, 
dauernd Kreiſe zu fahren, wer aber einmal an⸗ 


gefangen hat, wird bald hellſte Freude an 


die ohne Kantenwechſel zu laufen iſt. 


Schlingen⸗ Arel⸗Paulſen⸗ und Spitzenſprun 


ſeinen ſchönen Bogen⸗Achtern haben. Dann 
folgen: der Schlangen⸗ auch S-Bogen genannt: 
die Dreier, Doppeldreier, die komplizierte 
Schlinge, der Gegendreier und ſchließlich die 
ſchwierigſte Grundfigur, die Wende. 
Kür⸗ 
und Spezialfiguren ſchließen unſere Schule ab: 
Spiralen. Zirkel. Einwärts⸗ und Auswärts⸗ 
mond. die verſchiedenſten Pirouetten, die tiefe 
Vorwärts: und Rückwärts⸗Pirouette, die ge- 
kreuzten Pirouetten. die Spitzenpirouetten auf 
der vorderen und die außerordentlich ſchwierige 
Schlittichußg 


auf der hinteren Spitze des 
Schritte. Tänze. Reben und die Gnriinae‘ 


0 auf 
einem Fuß. Der Rückwärts⸗Auswärtsbogen iſt 


Se 


Das Kürlaufen ijt jo umſaſſend, daß es unmög · 
lich iſt, es nur einigermaßen erſchöpfend zu be⸗ 
handeln. 


Der Schnell⸗Lauf ift reiner Kampfiport; 
es iſt der Kampf Mann gegen Mann. Zum 
Schnell⸗Lauf verwendet man einen beſonders 
gebauten Schlittſchuh, deſſen Kufe etwa dreißig 
Zentimeter lang und ein Millimeter ſchmal 
iſt. Die Kufe ift im Gegenſatz zum Eiskunſt⸗ 
ſchlittſchuh vollſtändig gerade. Bogen kann 
man daher auf Schnell⸗Lauf⸗Schlittſchuhen nicht 
laufen. Man läuft mit langen, zügigen Schrit⸗ 
ten, Hände auf dem Rücken. Die größte Ge- 
ſchwindigteit wird in der Kurve durch blig- 
ſchnelles Ueberſetzen erzielt. Die Kurventechnit 
erfordert unermüdliches Ueben. Es ift die 
Stärte der nordiſchen Läufer. Der Schnell⸗ 
Läufer muß ſich die Grundfiguren des Kunſt⸗ 
laufes aneignen, um ein gutes Kanten⸗ und 
Gleichgewichtsgefühl zu haben. Gelaufen wird 
auf Strecken über 500, 1000, 1500. 5000 und 
10 000 Meter. immer links um die Rundenbahn. 
Beim Zweierſtart wird auf einer Innen⸗ und 
einer Außenbahn gelaufen. Auf der einen Ge⸗ 
raden befindet ſich die Kreuzung, auf der die 
beiden Läufer ihre Bahnen kreuzen müſſen. 
Gumnaſtik und Seilſpringen find als Ergän⸗ 
zungsſport fleißig zu üben. 


MINEROGEN F. F. tes, Werts 10, 
Pp.. pp ²˙ w , EREA 


Das ſchnellſte wiannſchaftsſpiel 
der Welt 

Eishockey iſt immer volkstümlicher ge⸗ 
worden. Es iſt das ſchnellſte Mann⸗ 
ſchaftsſpiel der Welt, deſſen Grundgeſetz 
die vollendete Beherrſchung des Schlittſchuh⸗ 
laufes und das blitzſchnelle Erfaſſen erfolgver⸗ 


ſprechender⸗ Gelegenheiten bedingt. Geſpielt wird 


Eishockey auf einem Platz in durchſchnittlicher 
Größe von 5525 Meter. Der Platz ift von 
einer Holzbande umgeben und in Drittel ge⸗ 
teilt. Die Mannſchaft beſteht aus ſechs Spielern. 
Der Hockeyſpieler muß, wie der Schnell⸗Läufer, 
die Grundfiguren des Kunſtlaufes beherrſchen. 
und außerdem ein perfekter Schnell⸗Läufer ſein. 
Trotzdem iſt für den Hockeyſpieler ein Gonder- 
training erforderlich. Dauernde Trainings- 
Ipiele führen zu keinem Ergebnis. Man hat 
beim Trainingsſpiel zu wenig Gelegenheit, an 
ſich ſelbſt zu arbeiten, da die Ablenkung zu groß 
iſt. Man umläuft zunächſt Hinderniſſe, die in 
etwa 3 Meter Abſtand aufgebaut find und führt 
die Scheibe dabei mit. Einfaches Laufen mit 
abwechſelnder Links- und Rechtsführung des 
Stockes wechſelt mit Uebertreten im Kreis. Alle 
dieſe Uebungen müſſen vorwärts und rückwärts 
ausgeführt werden. Schnell verſuche man, mög⸗ 
lichſt wenig auf die Führung der Scheibe zu 
achten, um ſpäter beim Spiel mehr Zeit zu 
haben, die Stellung von Freund und Gegner zu 
beobachten. Dann folgt das Ueben des Zu- 
ſpielens zu Zweit und zu Dritt und ſchließlich 
muß das zielſichere Schießen gelernt werden: 
jeder Spieler muß beiderſeits ſchießen können, 
da ein Seitenwechſel gleichbedeutend mit einem 
Verpaſſen der Gelegenheit iſt, und ſchließlich 
heißt es, die richtige Taktik finden. Eine Mann⸗ 


ſchaft muß als Einheit wirken. Das Spiel wird 
mit raſender Schnelligkeit vorwärts gepeitſcht, 
die Kampfſzenen wechſeln in Bruh- 
teilen von Sekunden. Gute Kombina⸗ 
tionsgabe, blitzartige Schnelligkeit des Handelns, 
Zuſammenarbeit der Mannſchaft, Geſchickllchkeit, 
Dauerkonzentration ſind die grundlegenden, 
wenn auch nicht erſchöpfenden Merkmale des 
Eishockey. Es iſt ein Spiel, das harte, kampf⸗ 
frohe Burſchen erfordert. Nicht weil es hart ge- 
ſpielt werden ſoll, ſondern weil nur der harte, 
bis zum Letzten durchtrainierte Körper dieſem 
Kampf gewachſen iſt. 

Wir hoffen. mit unſeren Ausführungen dem 
Eislauf zu dienen und ihm neue Anhänger zuzu⸗ 
führen. In geſundheitlicher Beziehung ijt er 
unübertroffen, da er nicht im Freien zu einer 
geſundheitlich gefährdeten Zeit ausgeübt wird, 
wo andere Sportarten ruhen oder auf ſtaubige 
Hallen angewieſen ſind. Nur der Skiſport kommt 
ihm hierin gleich. Da er aber an bergige Ge- 
genden gebunden iſt, muß der Eislauf als der 
Voltsſport des Winters bezeichnet werden. 
Freude an ihm hat allerdings nur der, der ihn 
regelmäßig betreibt. DSC. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Franzensbads Aufitieg im Großdeutſchen 
Reih 

Die Einbeziehung in den deutſchen Groß⸗ 
verkehr, die im kommenden Jahr für Fran ⸗ 
zensbad geänderte Verhältniſſe ſchafft und 
dieſem bekannten Frauen⸗ und Herzheilbad in 
der Bannmeile von Eger zwiſchen den ſchönen 
Parks und Wäldern einen erweiterten Aufgaben⸗ 
kreis zuweiſt, ſtellt die nationalſozialiſtiſche Lei⸗ 
tung des Heilbades unter Bürgermeilter Ma- 
ſchauer vor eine ganze Anzahl von neuen Auf⸗ 
gaben und Arbeiten. 

Zum Wiederaufitieg in die Reihe der Bäder 

von Weltruf wird ein hygieniſch, badetechniſch 
und innenarchitektoniſch vorbildliches Badehaus 
an Stelle der beiden Badehäuſer gebaut und 
alles aufgewendet, um die Weltgeltung Fran⸗ 
zensbads auch nach außen zum Ausdruck zu brin⸗ 
gen. Im Nahmen eines Sofortprogramms wer⸗ 
den auch die übrigen Badehäuſer und Bade⸗ 
Knſtäkten erfeuett und inſtandgeſetzt, ſo daß jie 
zur Kurzeit 1939 bereits fertig ſein werden. Mit 
den Arbeiten wurde ſofort begonnen. Franzens ⸗ 
bad ſoll durch die Beheizung der Galzquell- 
Kolonnade in Verbindung mit dem Badehaus III 
einen ganzjährigen Badebetrieb erhalten. Auch 
die Faſſungsanlagen mehrerer Heilquellen follen 
erneuert, drei neue Brunnentempel und eine 
große Aufſpeicherungsſtation der Mineralwäſſer 
mit einer Pumpſtation erſtehen. Außerdem ſind 
Erweiterungs⸗ und Umbauarbeiten im ſtädt. 
Kurhaus und eine Gurgelhalle in der Nähe der 
Salzquelle geplant. Auch darf man damit rech⸗ 
nen, daß in nächſter Zeit auch der Bau einer 
Kohlenſäure-Verflüſſigungsanlage Geſtalt ger 
winnt, Drei neue akuſtiſch hervorragende Mufit- 
pavillons follen künftig den kulturellen ‚Ans 
forderungen genügen. 
Fur — Laſtkraftwagen- und Schwer fuhr 
werksverkehr werden Umgehungsſtraßen ges 
ſchaffen, deren eine in die Reichsſtraße nach 
Aſch einmündet und als Zubringerſtraße zur 
neuen Autobahn dient. Auf kommunalem Ge⸗ 
biet wird die Trintwaſſerleitung ausgebaut und 
ein großes Schulgebäude für Volks⸗, Bürger 
und gewerbliche Fortbildungsſchule errichtet. 
Außerdem werden Freibad, Kampfbahn und ein 
neues Rathaus geſchaffen. Nach dieſer grofe 
zügigen Umwandlung, die mit allen Mitteln 
gefördert wird, wird Franzensbad ſeinen alten 
Platz wieder einnehmen. R. 1386 
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Film-Besprechungen 
Stonce: „Lumpazivagabundus“ 
Rühmann, Holt, Hörbiger, — drei 


Namen, die genügend Anziehungskraft be⸗ 
ſitzen, um jedem Film ein lachend mitgehen⸗ 
des Publikum zu ſichern. So ift es auch 
mit „Lumpazivagabundus“, deſſen humor⸗ 
volle Einfälle, witzige Dialoge und luſtig⸗ 
lebhafte Szenen muntere Unterhaltung bie⸗ 
ten. Glück, Reichtum und Leichtſinn ringen 
nach leicht fauſtiſch imitiertem Thema um 
drei friſche, kernige Geſellen, die ins Leben 
iehen und auf reichlich wunderliche Schick⸗ 
ſalspfade gelangen. Wie trotz der verſchie⸗ 
denen Wegweiſer, denen ſie folgen, jeder 
ſeiner Art treu bleibt, zu ſeinem Ich (und 
dem unvermeidlichen zweiten) findet, das 
darzuſtellen iſt auf ſelten reizvolle Art ge⸗ 
lungen. Man lacht herzlich und oft über 
dieſen Film. ; 


Nowe: „Mädchen penſionat⸗ 


Dieſe zarte Liebesgeſchichte iſt ein moderni⸗ 
ſiertes „Alt⸗Heidelberg“, nur daß kein Prinz, 
ſondern eine Prinzeſſin die Hauptrolle ſpielt. 
Die ſehnſu 


— 


tsblaſſe Dagmar, die in einer Welt 


— I.. 


höfiſcher Starrheit aufgewachſen iſt, kommt in 
ein Mädchenpenſionat, wo fie ein ungebundenes 
Leben umfängt. Sie wird eine gute Kame⸗ 
radin und verliebt ſich in ihren Sportlehrer, 
doch Standesunterſchiede laſſen den „romanti⸗ 
ſchen Spatz“ den Liebestraum nicht zu Ende 
träumen. Ein Zwiſchenfall in den Bergen 
bringt die jähe Trennung, die jedoch damit 
verbunden iſt, daß ſich der „tapfere kleine Kerl“ 
auf dynaſtiſche Pflichten beſinnt. Die Träger 
der Handlung find Schauſpieler von Rang. Die 
hervorragende Angela Salloker, die wir im 
„Rittmeiſter von Werffen“ ſahen, zeigt das 
rechte Empfinden für eine reſtlos überzeugende 
Geſtaltung ihrer Rolle. Auch Attila Hörbiger 
gefällt uns außerordentlich. Er gibt den Lehrer 
mit dem Ernſt und der Ausdruckstiefe, die wir 
immer wieder an ihm bewundern. Beide ſchaf⸗ 
fen ſolche dramatiſchen Höhepunkte, wie das 
Wortgefecht in der Baude, das uns als ſeeliſches 
Feuerwerk anmutet. Ferdinand Meierhofer 
macht aus der Doktor⸗Epiſode ein Kabinetts⸗ 
ſtück. Eine beſondere Erwähnung verdient noch 
Raoul Aslan als König. Auch die übrigen 
Rollen ſind mit bewährten Kräften beſetzt. — 
Das Vorprogramm beſtreiten eine intereſſante 
Wochenſchau und ein luſtiger Zeichenfilm. g 


us 


Leszno (Life) 

eb. Deutihe Turner feierten Weihnachten. Am 
2 * abends. vereinigten ſich die 
Mitglieder des änner⸗ Turnvereins 
mit ihren Angehörigen im kleinen Saal des 
Hotel Foeſt zur traditionellen Feier des Meih- 
nachtsſeſtes. Der Vereinsvorſitzende, Kürſchner⸗ 
meifter Hans Sauer. begrüßte die erſchienenen 
Mitglieder und gedachte beſonders derer, die 
— unter dem Weihnachtsbaum verlobten. Frohe 

eihnachtslieder klangen auf, und das Feſt war 
eröffnet. Ueberaus reich war der Gabentiſch 
gedeckt und echte weihnachtliche Stimmung tem 
auf, als der Geſchenkaustauſch in Titigkeit trat. 
Der folgende Tanz beſchloß das in allen Teilen 
harmoniſch verlaufene deutſche Weihnachtsfeſt. 

n, Der weiße Tod. In der Nacht zum 26. 
d. Mis verließ die 78jährige Regina Papp: 
mal, Frau des Häuslers Pappmal in Prag: 
byſzewo, ihre Wohnung. Am nächſten Morgen 
fand man ſie im Strieſewitzer Wald in der Nähe 
der Liſſaer Chauſſee tot auf. Wie feſtgeſtellt 
wurde, trat der Tod durch Er frieren ein. 
Die Genannte litt an Geiſtesſchwäche. 


Rawicz (Rawitſch) 
— Weihnachtsfeier des Sing: und Volksſpiel⸗ 
freifes. Der zweite Weihnachtsſeiertag brachte 
dem Sing- und Volksſpielkreis ein volles Haus. 
Am Nachmittag war bereits eine große Kinder⸗ 
ftar feine. Gäſte, die beim brennenden Weih- 
nachtsbaum und den alten Weihnachtsliedern 
Knecht Rupprecht erwarteten. Tiefer brachte 
dann jedem der Kleinen ein Päcchen und er⸗ 
weckte bei allen Anweſenden große Freude. 
Am Abend waren dann die oberen: Räume des 
Zentralhotels bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Selbſt aus Hallerowo waren Volksgenoſſen der 
Einladung des Vereins gefolgt. Und wohl 
teiner hatte fein Kommen bereut, denn der Ber: 
ein hatte wie immer alles getan, um ſeinen 
Gäſten einen gemütlichen Abend zu ſchaffen. 
Im Mittelpunkt der Darbietungen ſtand das 
Laienſpiel „Weihnachten im Warteſaal“, und 
als Abſchluß kam die „Weit nachtspoſt“. Schler 
endlos war die Zahl der Päckchen und Brief 
chen, die der Weihnachtsmann austeilen mußte. 
Dann leiteten zwei Volkstänze zum allgemeinen 
Tanz über, zu welchem die Kapelle Pech fleißig 
aufſpielte. i 
— Hinweis. Der Bürgermeiſter weiſt nog- 
mals darauf hin, daß bis zum 31. Dezember in 
dem Flut eines jeden Hauſes die neuen Garii 
täts⸗ und Ordnungsvorſchriften ausgehängt 
werden müſſen. Nichtbeſolgung 
nung wird beſtraft. | 
Nowy Tomyśl (Neulomiſchel) 
Stadtverordnetenfigung 
an. Aus Anlaß des 150jährigen Be: 
kehens der Stadt fand hier am 27. d. M. 
um 10.30 Uhr eine Feſtſitzung der Stadtver⸗ 
ordneten und geladenen Gäſte ſtatt. Wegen der 
hohen Koſten wat von einer Feier im großen 
Stil, wie zuetſt beabſichtigt, Abſtand genommen 
worden und beſchloſſen, die veranſchlagte Summe 
an die ſlädtiſchen Beamten, Arbeiter, Arbeits⸗ 
Iofen und Armen zu verteilen, was denn auch 
geſchah. So wurden 45 Familienväter und 31 
einzelne Perſonen beſchenkt. — In der Feſtver⸗ 
ſammlung ſprach Bürgermeiſter Arzomiti 
über das Entſtehen und die weitere Entwicklung 
der Stadt, ſodann über die Budgets der letzten 
Jahre. In den letzten vier Jahren betrugen 
die veranſchlagten Budgetſummen 30—40 Pro: 
zent weniget wie in den vorhergehenden Jah: 
ren, itotzdem wurde bedeutend mehr für den 
Ausban der Stadt getan wie früher. 


Die Zeſtverſammlung ſaßte folgende Be 


ſchlüſſe: 1. Bau eines Denkmals, 2. Um 
wandlung der Schule am alten Markt in ein 
ſtüdtiſches Hofpiz, 3. Ueberteichung eines 
Diploms an den Stadtrat Kandula für ſeine 
17jährige Tätigkeit als Stadtverordneter. — 
Nach Schluß der Feſtſitzung luden die Stadt⸗ 
verordneten die Gäfte und Siadtbeamten zu 


i Bücher 
Dr. Ernst Karlis 
Schöne Frau 


Ein losmetiſches Brevier in vielen Brieſen 


24 Seiten, 18,5X12 em. Mit zweiſatbigem 


Schutzumschlag in Goldſolie. 


Die Kosmetit Üt heute mit Recht Allgemein⸗ 
gut weiieſter Kreiſe geworden. Auch die im 
Beruf oder Haushalt tätige Frau weiß, daß 
ſorgfältige, ſyſtematiſche Körperpflege kein 
Luxus, ſondern eine zur Erhaltung der Geſund⸗ 
heit und des jugendlichen Ausſehens notwendige 
Selbſivetſtändlichteit ift. Freilich ift die moderne 
Kosmetik bereits: fo weit ausgedehnt und ver⸗ 
zweigt, daß gerade die Frau, deten Zeit durch 
mancherlei Pflichten ſtark in Anſpruch genom- 
men ijt, einen erfahrenen Führer durch das große 
Gebiet der Schönheitspflege freudig willkommen 
heißen wird. Den findet ſie in dem vorliegenden 
Buch eines bekannten Wiener Spezialiſten aus 
der Eitner⸗Schule, das eine geradezu erſtaunliche 
Fülle des Wiſſenswerten und prakiſſch Vetwert⸗ 
baren enthält. Das Buch, das ein reizendes 
Geſchent für jede Frau datſtellt, das aber auch den 
Harren. der Schöpfung allerlei Intereſſantes zu 


„un bat. verbient herzliite Erapiehlung. 


diefer Anord⸗ 
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Aus Wojen und Pommerellen 


Schloßbrand 


Im Schloß zu Nieswiez, dem Familienſitz der 
Radziwill, brach im linken Flügel ein Feuer 
aus, das ſich mit großer Schnelligkeit ausbrei⸗ 
tete und das ganze hiſtoriſche Schloß bedrohte. 
Die alarmierte Freiwillige Feuerwehr aus 
Nieswiez und die Militärfeuerwehr des ört⸗ 
lichen Alanenregiments gingen ſofort an die 
Löſcharbeiten. Auch andere Feuerwehren der 
Umgegend wurden zur Hilfe herbeigerufen, 

Dem Militär gelang es trotz der großen 
Schwierigkeiten, in das Innere des brennenden 
Schloßflügels einzudringen. Nach mehrſtün⸗ 
digen Löſcharbeiten konnte das Feuer auf ſeinen 
Herd beſchränkt werden. Völlig verbrannt. ijt 
der ſogenannte „Königsſaal“ ſowie ein Teil 


einem gemütlichen Beilammenjein auf Koſten 
der Stadtverordneten ein. — j r 
Die Stadt hat am Dienstag, dem 27. d. M., 
aus Anlaß des 150jährigen Beſtehens und der 
20 jährigen Wiederkehr des Tages der Ueber: 
nahme Flaggenſchmuck angelegt. ; 8 


ZbaszvA (Bentichen) 

= Schadenjeuer, Am Donnerstag vor den 
Feiertagen. brannte in den Abendſtunden ein 
größerer Schober, enthaltend Süßlupinen und 
Serradella, des Landwiris Richard Reſchke in 
Zakrzewko nieder. Die Entſtehungsurf iche 
iſt noch unbekannt, jedoch darf rachſüchtige 
Brandſtiftung angenommen werden. Er 
Miedzvchöd (Birnbaum) 2 
hs. Erſtoren. Am 22. Dezember wurde auf 
der Feldmark bei Muchocin an der deutſch⸗ 
polniſchen Grenze eine etwa 50 Jahre alte Frau 
in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Die 
Grenzbeamten ſchafften die Frau ins Kranken⸗ 
haus, wo ſie am 27. Dezember ſtarb. Die 
Unterſuchung ergab, daß es ſich um eine Maria 
Iwanow aus Tuczyn in Kongreßpolen handelt, 
die in den Grenzgebieten gebettelt hatte und 
erjzosen iſt. 


Szamocin [Somoiſchin) 

ds. Todesfall. Im Alter von 82 Jahren ſtarb 
der Altſitzer Volksgenoſſe Wilhelm Roſen⸗ 
baum aus der Ortſchaft Seefeld. Der Ber: 
ſtorbene war in dieſem Dorfe lange Jahre an⸗ 
ſäſſig und führte eine Landwirtſchaft, die er vor 
einiger Zeit ſeinem Sohn übergeben hatte. 

ds, Weihnachtsſeier. Am zweiten Weihnachts⸗ 
feiertag nachmittags 18 Uhr veranitaltete die 
evangeliſch⸗lutheriſche Kirchengemeinde in dem 
Gemeinſchaftsſaale bei Fräulein Nadlinſka eine 
Weihnachtsfeier, die gut beſucht war. Die Fejt- 
predigt, welche von Herrn Kühn⸗Joſephsruh 


des Geſangvereins und Poſaunenchors verſchönt. 
Ferner wurden noch Sprechchöre und ein Laien: 
ſpiel vorgetragen. au 


Żnin (Snin) AE Bere 

Einbruch in ein Kolonialwarengeſchäft. 
In das Kolonialwarengeſchäft von Jan Chefia 
in Oswiec wurde kürzlich nachts in Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt, bei dem Kolonialwaren, 
Schnaps und Nauchwaren im Werte von 400 Fi. 
geſtohlen wurden. | * 


Nakto (Nater) 

de, Achtung, Jahrgang 1918! Die hieſige 
Stadtverwaltung gibt bekannt, daß die Geſtel⸗ 
lungsliſte der Wehrpflichtigen des Jahrganges 


Kurt -Hielscher G i 
„Italien, Candſchaft und 
Baukunſt“ 


Grohe 17X24. cm, 240 ganzſeitige Bilder, 
beſter Kupfertieſdruck. Bildunterſchriſten 
in deutſch, italieniſch, ſpaniſch, engliſch und 
franzöſiſch. Verlag F. A. Brockhaus, 
Leipzig. f er 
Kurt Hielſcher wird „Deutſchlands 
größter Photograph“ genannt. Wer ihn aber 
noch nicht kennt, wird den Band, der in neuer 
Geſtalt erſcheint, vielleicht mißtrauiſch er 
überlegen lächelnd aufſchlagen: ach Gott, Photo» 
graphie bleibt Photographie! Aber dann 
werden Kurt Hielſchers Bilder anfangen zu ihm 
zu teden, wenn ér fih nur ein klein biſſel Mühe 
gibt, ihre Sprache zu verſtehen. Alles iſt in 
dieſen Bildern enthalten: das architektoniſch 
Individuelle und das unpersönlich Typiſche, das 
landſchaftlich Einmalige und das überörtlich 
Zeltloſe. Für Farbſtufungen hat Kurt Hielſcher 
einen genialen Blick. Er hält ſelbſt die zarteſten 
Lichtrahlen im umgebenden Dunkel feſt, die 
kleinſten und unſcheinbarſten Sonnenreflexe 
ſind in ſeinen Bildern zu bemerken: ein Pto- 
blem, das ſelten gelöſt wird! So iſt denn im 
Italien Buch keine einzige Vildſchöpfung zu 
finden, die nicht einen wunderbaren Stim- 
mungsgehalt ausſtrahlt. B. R. Friedrichs. 


Lm Alan 
— — — — — a 


Barkauf iſt wie Morgenſtund, 
beide haben Gold im Mund! 


FUTUNA 


gehalten wurde, wurde durch mehtere =, 


in Nieswiez 


Bedeutende Sachſchaden 


des Daches und die Fußböden und Decken ver- 
ſchiedener Zimmer. Das Kupferblech, mit dem 
das Schloß gedeckt iſt, ſchmolz zum Teil. Wäh⸗ 
rend der Löſcharbeiten war das ganze Schloß 
von, einer Kette des militäriſchen Ordnungs⸗ 
dienſtes umgeben, um ſo das Schloß vor Dieb⸗ 
ſtahl zu ſchützen. 

Das Feuer iſt während der Abweſenheit der 
Familie Radziwinn entſtanden. Traditions- 
gemäß befand ſich dieſe mit ihren Gäſten in den 

, umliegenden Wäldern auf der Jagd. f 

Die Urſache des Brandes ift noch nicht bes 
kannt. Der Schaden ijt bedeutend, da viele 
Gegenſtände von hiltoriihem Wert, den Flat 


Flam⸗ 
men zum Opfer gefallen ſind. i 


1948: im Büro der Stadtverwaltung, Zimmer 1, 
in der Zeit vom 1. bis 14. Januar 1939 zur 
öffentlichen Einſicht ausliegt. NS 
Inowroclaw (Sohenſalza) 

ü. Ein Opfer des großen Froſtes. Auf dem 
Felde des Gutes Giebnia, Kteis Inowroclaw, 
wurde die Leiche eines Mannes gefunden. Der 
Unbekannte hat ein Alter von etwa 55 Jahren, 
ift 1.65 Meter hoch und dunkelblond. Er trug 
eine graue Mütze und eine ebenſolche Joppe, 
blaue Hoſen und Schnürſchuhe. Es wird an⸗ 
genommen daß der Tote ein Einwohner der Ort⸗ 


ſchaft Konary it und Wojciech Kaſprzycki Heißt: 
Er hat. ſich wahrſcheinlich auf den Weg nach 
Pakoſch zu ſeiner Tochter gemacht und iſt infolge 
der großen Kälte erfroren. 0 i 


Bydgoszcz (Brombera) 

ng. Das Elektrizitätswerk hat feine Arbeit 
beendet, fo dak jetzt Ober⸗Strelitz, Goldſeld, 
Dolſch und Paulinen mit elektriſchem Strom 
verſorgt ſind. ; i 

ng. 30 Flußkähne im Kanal eingefroren. Der 
plötzliche Froſt hat im Bromberger Kanal etwa 
30 beladene Flußtähne ſtülgelegt. Einige 
Kähne wurden unterwegs in größerer Entfer⸗ 
nung von der Eſſenbahnlinie aufgehalten, fo 
daß der Warenumſchlag unmöglich und dadurch 
erheblicher Schaden entiteht, - 


Fordon (Fordon) 


ng. Tragiſcher Tod. Durch Schlafpulver ver 
giftete ſich die in Czarnowo wohnende Beſitzer⸗ 
frau Helene Riſt a u, geb. Panſegrau. Die fo 
tragiſch ums Leben gekommene Frau verſah bis 
zu ihrer Verheiratung in treuer Pflichterfül⸗ 
lung die Organiſtenſtelle an der evangeliſchen 
Kirche zu Oſtrometzko. : 


Toruń (Thorn) 

ng. Weihnachtsfeier. Eine ſchöne Weihnachts⸗ 
feier führten der Kindergottesdienſt und die 
deutſche Pripatſchule. in Thorn⸗Podgorz 
durch. Trotz Kälte und Sturm waten etwa acht⸗ 
zig Kinder mit Angehörigen erſchienen. Sie 
trugen dreiſtimmige Lieder und Gedichte vor 
und erfreuten durch je ein Krippen, Weih- 
nachts und Märchenſpiel. Die Anſprache hielt 
Superintendenturverweſer Herrmann. Größ⸗ 
ten Jubel rief das Erſcheinen des Weihnachts⸗ 


Schönes hatte und verteilte. . 
Grudziadz (Graudenz) 


ng. „Der Weihnachtstiſch der Landfrau“. 
Die Veranſtaltung „Der Weihnachtstiſch der 


— — ——— 


Heinz Waterboer: 
I 
| 
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„Es geht um O’Mearat“ 


Roman unter Aerzten. Verlag N. Piper 
& Co., München. 1938, 


Dieſer Roman darf in dreierlei Welſe beſon⸗ 
dere Aujmerkjamteit beanſpruchen. Erjtens ſpielt 
et unter Aerzten, die ſich in einem geradezu 
dramatiſchen Kampf bemühen, ein neues Serum 
gegen eine geſährliche Krankheit zu finden, alſo 
in einer Welt, für die heute ein aufgeſchloſſenes 
Intereſſe beſteht. Weiterhin ijt hier von einem 
wirklichen Kenner der Tropen das ertegende 
Milieu einer kolonialen Großſtadt und deren 
glänzender Geſellſchaft von Diplomaten und 
Finanzleuten, Abenteurern und ſchönen Frauen, 
mit ſtartem, farbigem Reiz geſchildert. Ent- 
ſcheidend aber iſt. daß der Roman einen er⸗ 
regenden, ja kriminaliſtiſchen Vorgang mit einer 
feinen, lenntnisreichen Darſtellung des menſch⸗ 
lichen Herzens vereint, wie es ſich in Liebe und 
Leiden offenbart. — Dr, O'Mearat hat ſich die 
Bekämpfung der furchtbaren Seuche Sanaigon 
zur Lebensaufgabe geſetzt. Eine ſeltſame um⸗ 
ſtrittene Schuld droht ihn und ſein Werk zu 
vernichten: die unerbittlichen Geſetze der Tro⸗ 
pen erheben ſich gegen ihn. Manche zerbrechen 
an ihnen, doch im „Falle O'Mearat“ trägt das 
tiefe unbeirrbare Gefühl eines jungen Mäd- 
chens den endlichen Sieg davon. N 


mannes hervor, der für alle Kinder etwas 


| 


Immer noch d 
können Ste bei Ihrem Poſtamt die Zeftung 


für Januar bzw. das 1. Vierteljahr 
beſtellen. 


Gerade jetzt 


müſſen Ste regelmäbig die Zeitung lelen, 
damit Sie laufend über die ſpannenden 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet ſind. 
Beſtellen Sie jofort das 


„Poſener Tageblatt“ 


Landfrau“ wurde im „Goldenen Löwen“ abge: ` 
halten, Zahlreiche kaufluſtige Beſucher 


waren erſchienen, um an den langen, ſtim⸗ 
mungsvoll geſchmückten Tafeln ſich bei einer 
Taſſe Kaffee an dem von den Landfrauen ge⸗ 
ſtifteten Kuchen zu erquicken. 


einzudecken. 


Hausbäckerei, Konſerven, Obſt uſw. zu durch⸗ 


es ſich angelegen ſein, aufs regſte ihren Bedarf 
zu Hedge 7000, 0 
Aber noch eines bedarf der Hervorhebung, 
die Tatſache nämlich, daß unſere Landfrauen bei 
der Veranſtaltung ihres „Weihnachtstiſches“ es 
nicht unterlaſſen haben, armen kleinen Volks⸗ 
genoſſen eine Weihnachtsfreude zu beteiten. Es 
iind dies die Waiſen im Borrmann⸗ und 
Peterſonſtift. Für ſie machten die Frauen vom 
Lande gebefreudig Päckchen mit allerhand dank⸗ 
bar entgegengenommenem Inhalt zurecht. 
Swieeie [Schwe 0o 
ng. Weihnachtsfeier. Die Deutſche Schule 
veranſtaltete in den Räumen von Chelſtowſti 
für ihre Schüler, deren Eltern und Gäſte eine 
Weihnachtsfeier. Der Leiter der Schule, NI ⸗ 
renberg, eröffnete die Feier mit einer kützen 
Anſprache, worauf von einer Schülerin ein Ge⸗ 
dicht vorgetragen wurde. Dann folgten ein 
Märchen: und ein Puppenſpiel. In den Pauſen 
konzertierte die Amateurkapelle des Männer⸗ 
geſangvereins „Einigkeit“. £ 8 
Chojnice (Ronig) > = nbe 
Der Mord an Cenit Winter 
weiter unauigeklät = 
Gerüchte über die Auffindung eines Brie 


fes, der angeblich Licht in die fä 
zurückliegende Mardſache an dem 


Dre 


Die Redaktionen der Ortspreſſe wurden Bas: 


preſſe die Nachricht über die angebliche Auf 
klärung erfuhr. o 
Weder der Staatsanwaltſchaft noch der Krimi⸗ 
nalpolizei ift jedoch etwas über die Auffindung 
eines derartigen Briefes bekannt. Der Mord an 
Ernſt Winter, der ſefnerzeit ungeheures Auf 
ſehen erregte, bleibt jomit weiter in Dun ⸗ 
kel gehüllt. ; S 
Gdynia (Gdingen) ; 24 
Aulobus fährt in wartende Menge 
In den letzten Stunden des Heiligen Abends 
ereignete fih in dingen ein ſchwerer Verlehrs⸗ 
unſall. Ein Autobus der ſtädtiſchen Verlehts⸗ 
linien geriet beim Bremjen an einer Halteſtelle 
der vereiſten Fahrbahn ins Schleudern und fuhr 
in eine Gruppe wartender Fahrgäste hinein. 
Fünf Perſonen wurden ſchwer verletzt und muß⸗ 
ten ins Krankenhaus gebracht werden, wo in⸗ 
zwiſchen einer der Verunglückten den Verletzun⸗ 
gen erlegen iſt. Von der Polizei wird als Ur 
jahe. des Unglücks ein Schaden an der Steue⸗ 
rung des Autobus angegeben, für den den 
Autobusſührer keine Schuld trifft. 


Auth Zechlin . ; 


Fröhliche Kinderftube 

ein Bug für Matter mb Rind zum. 
Spielen und Feiern. Herausgegeben 
vom Deutſchen Frauenůwert eichs mt 
terdienſt. 4. neubearbeitete Auflage. 
Verlag von B. G. Teubner in Leipzig 
und Berlin 1938, 


Kinder müſſen [pielen! jo heißt der 
erſte Abſchnitt des Buches, und aus dleſen ſchlich⸗ 
ten Worten leuchtet auch ſein Geiſt hervor. Es 
will nicht von hoher Warte aus belehren, fons 
dern man wird mitten hinein in die „Fröhliche 
Kinderſtube“ geführt — man kann fait jagen, 
daß ſich das Büchlein wie eine reizende Fami⸗ 
liengeſchichte lieſt. Bereits zum dritten Male 
unternimmt es ſeinen Flug in die Welt. Tau⸗ 
jende von Müttern und ſolche, die es werden 
wollen, Kindergättnerinnen, Erzleherinnen 


uji, hat es ſchon beraten. Die Neuauflage iſt 
ſorgfältig durchgearbeitet worden und zeigt auch 
äußerlich ein neues Geſicht. Aber die Haupt⸗ 
ſache iit, daß fie wieder Hunderte von Möglich⸗ 
leiten bietet, die Kinder in den verschiedenen 
nach Herzens 


Lebensjahren zu beſchäftigen, fie 
luſt „inielen“ zu lajen. 


Reichliche Geles” 
genheit war geboten, ſich mit leckeren Artikeln, 
wie fie zum Chriſtfeſt beſonders begehrt ſind, 
Da waren Erzeugniſſe des Qand; 
haushalts, prächtiges Geflügel, Produkte der 


aus wohlfeilen Preiſen zum Erwerb bereit⸗ 
gelegt. Und die ſtädtiſchen Mitſchweſtern ließen 


Sr A 


Einf Winter bringe, durchellten die Stadt. 


ſtürmt, weil die Leſerſchaft aus der Auslands 


| 
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Polen rd. 23 000 Kleinkaufleute. 
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Wirtſchaftszeitung 


Seite 9 


Die Wirtfichaftspläne 
der polniſcten Monopole 
Steigerung des Spiritusverbrauchs 


ü, Nach den vorliegenden Wirtschaftsplänen 
sollen die polnischen Monopole dem Staats- 
schatz im kommenden Jahre insgesamt 725 
Millionen Zloty, und zwar 33 Millionen Zloty 
mehr zuführen als im Vorjahre. Am meisten 
steigern sich die Einnahmen des Spiritus 
monopols, das im Wirtschaftslahr 1936/37 
dem Staatsschatz 236 Millionen Zloty einge- 
bracht hat. während es im kommenden Jahre 
sogar 29] Millionen Zloty, also innerhalb von 
drei Jahren 54 Millionen Złoty mehr abwerien 
Soll. Im Wirtschaftsplan dieses Monopols ist 
der Absatz von 433000 Hektoliter Spiritus 
vorgesehen, die zum Teil im Inland als Se hr aps 
verbraucht werden und zum fejt zur Her- 
stellung verschiedener alkoholischer Getränke 
und kosmetischer Mittel sowie in Apotheken., 
Parfümerien usw. Verwendung finden. Das 
Spiritusmonopol unterhält acht grosse Unter- 
nehmen, die den Trink- und denaturterten 
Spiritus herstellen. Der Rohspiritus wird in 
der: Brennereien eingekauft, von denen es in 
Polen rd, 1500 giht. Der durchschnittliche 
Einkaulsprels  beirus für ein Liter Spiritus 
67,5 Groschen. Allein hieraus gebt hervor, 
wie leicht und gross die Reinerträge dieses 
Monopols sein müssen. Mit dem Verkauf 
alkoholischer Getränke beschäftigen sich in 
i Im Verhältnis 
zum Voriabre bat sich der Spiritusabsatz im 
Jahre 1937/38 um 12,4 Prozent und der Wert 
dafür um 8,5 Prozent gesteigert. In Polen ge. 
niesst am meisten Alkohol die Bevölkerung 
Oberschlesiens: denn in dieser Wojewodschaft 
entfallen durchschnittlich auf eine Person 
2.07 Liter Spiritus. An zweiter Stelle steht 
die Wojewodschaft Pommerellen mit 1,3 Liter 
ie Kopf. Dagegen nehmen die Ostwojewod- 
schaften Polens hinsichtlich des Spiritus- 
genusses die letzten Plätze ein. So werden 
zZ. B. in der Wojewodschaft Lemberg durch- 
sehnittlich je Person nur 0,40 Liter Spiritus 
konsumiert. 


An zweiter Stelle ist das Tabakmono- 
pol zu nennen, dessen Einnahmen sich im 
Laufe der Jahre nur langsam gesteigert haben. 
Von diesem Monopol erwartet der Staatschatz 
sogar eine Einnahme von 353 Millionen Zloty. 
Das: Tabekmonopol besitzt zehn Unternehmen, 
in denen der Rohtabak zubereitet wird, ferner 
vierzehn Fabriken zur Herstellung der Tabak- 
waren, ein Unternehmen für Tabak-Versuchs- 
zwecke sowie andere, in denen zusammen 

00 Personen ständig und 3000 Arbeiter vor- 


übergehend beschäftigt werden. Jährlich stei- 


gern sich die Zahl der Tabakplantatoren, die 
Grösse der Anbaufläche für Tabak sowie das 
Ergebnis der Tabakernten. im Jahre 1937 
rte durchschnittlich ein Hektar 1977 Kilo- 
3 abak. Das Monopol zahlt für ein 
Kilogramm Rohtabak 1.01 zł. Da vom Inlands- 
tabak 10 Prozent mehr verarbeitet wurden, 
ist der Bedarf an Auslandstabak um 2,5 Pro- 
zent gesunken. Im Jahre 1937/38 ist allein 
der Wert für die verrauchten Zigaretten um 
rd. 14 Prozent gestiegen. 
Aus dem dritten Wirtschaftsplan. dem des 
Salzmonopols gebt hervor, dass das- 
selbe acht Salzberswerke bzw, Salinen besitzt. 
Das Salzbergwerk in Wieliczka produziert 
allein über die Hälfte der gesamten Salzmenge 
in Polen. Zu nennen sind ferner das Salze 
bergwerk in Bochnia und die Saline in Ino- 
wrocław, Besonders muss hervorgehoben 
werden, dass das Salz nur 2 eee in 
í e 
liefert wird, wodurch die Werden jährlich 


t. Im Verhältnis 

570.000 Tonnen Salz Im ‚Jahre 1937138 der Vers 
brauch des Speisesalzes um 2. der des t'e 

s ür Gewerbe- 

salzes um 4 sowie der der Salze . 


sieht Einnahmen aus dem Salzmonopal in Höhe 


den Verkauf 

Das Lotteriemonopol betreibt, 2 Die 
Gesamteinnahmen dieses Monopols werden, auf 
denen die, Sen. 
erstehen. 

illionen Zloty gegend werden 
e 


sind. 
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Der Kunstdünger verbrauch in Polen 


per Kunstdüngerverbrauch Polens ist im 
Vergleich mit anderen Ländern verhältnis- 
mässig schr gering. Ausserdem zeigen die 
einzelnen Landesteile grosse Verschieden- 
eiten im Kunstdüngerverbrauch, Im Posener 
ebiet ist der Kunstdüngerverbrauch etwa 
ichtmal so gross je ha als in den Ostgebieten. 

wär sogar zweimal höher als in Pomme- 
rellen. Der diesjährige Verkauf von Super- 
phesphaten zeigt allerdings (ab Juni e- 
rechnet!) eine Steigerung um 17% im Ver- 
gleich zum vergangenen Jahre. Im allgemeinen 
ist. aber der Verbrauch immer noch sehr weit 
entfernt von der Verbrauchsmenge des Jahres 
1928. Die Ursachen sind in der schwierigen 
Lage der polnischen Landwirtschaft und in 
dem starken Preisrückgang für Agrarerzeug- 
nisse zu suchen. 


Das cuie Hecht 
en ne 


eines jeden eiſenden in ein Anſpruch au 

die vetture ſeiner Heimatzeitung Verla igt 

Überall in Hotels und Leſehallen das 
jener Tageblat:“ 


Zum polnisch-litauisehen 


Jandelsabkommen 


Polen will den Memeler Hafen ausnutzen 


Zum Abschluss des polnisch-litauischen Wirt- 
schaftsabkommens erklärte der Vorsitzende 
der polnischen Handelsdelegation, Wszelaki, 
dass das Abkommen kein direkter Handels- 
vertrag, sondern nur eine gegenseitige Ver- 
einbarung über Handelsfragen sei. Im Zu- 
sammenhang mit dieser getroffenen Verein- 
barung seien weitere Vereinbarungen, wie 
solche betreffend den Austausch von Presse- 
und Druckerzeugnissen, betr. die konsularische 
Verbindung usw. uoch fällig. Insbesondere 
will Polen den Memeler Hafen und die Memeler 
Holzindustrie für seine Holzausfuhr in An- 
spruch nehmen. 4 
Holzexportfirma gegründet werden. 


Wie dazu ergänzend bekannt wird. sehen 
die gegenseitigen Warenlisten vor, dass LI- 
tauen nach Polen bearbeitetes und unbearbei- 
tetes Leder, Zellulose, Flachs, Leinsamen und 
andere Artikel ausführen kann. In der Einfuhr 
Polens nach Litauen werden fast die Hälfte 
der Einfuhrmenge Eisen und Eisenerzeugnisse 
ausmachen. Weiter folgen Textilwaren und 
chemische Artikel. Mit der Aufnahme des 
Warenaustausches wird auch der Qüterverkehr 
zwischen Litauen und Polen beginnen. 


Obgleich die Einzelheiten über das Ab- 
kommen noch nicht bekannt sind, heisst es aus 
zuverlässiger Quelle, dass durch den Vertrag 
die Helzilössung auf dem Memelstrom uad der 
Transitverkehr über Memel aus 
Polon geregelt werden. Hierfür dürften die 
Besummungen des Anhangs II und III der 
Memelkonvention. die den Memeler Hafen und 
den Trausitverkehr betreffen, in Anwendung 
kommen. Gemäss Artikel 2 des Anhanees I 
zur Memelkonvention gilt der Memeler Hafen 
nämlich als Hafen von internationalem Inter- 
esse, auf den die Vorschläge der Barcelona- 
Konferenz betreffend die Häfen Anwendung 
finden. Welter sagt Artikel 1 des Anhanges II, 


In Memel soll eine polnische 


das: „ie litauische Regierung mit Rücksicht auf 
die bestehenden Zollbestimmungen Transit- 
lager mit einer Freizone für die Lagerung, Pe- 
arbeitung und Zurichtung von Holz nicht 
litauischen Ursprungs zu errichten habe. Diese 
Transitlager werden jetzt auch für den Transit 
aus Polen in Anspruch genommen. Ebenialls 
steht Polen gemäss Artikel 3 des Anhanges II 
die Freiheit des Verkehrs zur See, auf Binnen- 
gewässern und Eisenbahn von oder nach dem 
Memelgebiet oder im Transit durch dieses Ge- 
biet, unter Beachtung der bestehenden gesetz- 
lichen Bestimmungen, z4. Da in diesem Ar- 
tikel auch der internationale Charakter des 
Memelstroms anerkannt wird, kann Polen den 
Memelstrom jetzt auch für die Holzilössung 
benutzen. 


Mit der Regelung des Transit- und Flösserei- 
verkehrs aus Polen über Litauen ist eine sehr 
alte litaulsch-polnische Streitirage aus der Welt 
geschafft. Polen wollte nämlich bereits 1926 
unter Berufung auf die angeführten Bestim- 
mungen des Anhangs II und III zur Memel- 
konvention Litauen zwingen, den Verkehr mit 
Polen aufzunehmen. Eine damals eingereichte 
Völkerbundklage zog sich jahrelang hin, und 
Litauen erklärte sich schliesslich bereit, ge- 
mäss den genannten Bestimmungen den Tran- 
sit- und Flössereiverkehr zu gestatten, stellte 
aber solch schwere Bedingungen, dass sie von 
Polen abgelehnt wurden. Der Haager 
richtshof. dem die Streitirage zur endgültigen 
Entscheidung vorgelegt worden ist, fällte 1931 
ein Urteil, das den litauischen Standpunkt 
rechtiertigte. 


Wenn jetzt durch das litauisch - polnische 
Handelsabkömmen diese Pra e gelöst wird. 80 
bedeutet es nichts anderes, als dass Polen das 
ihm zustehende Recht, die internationalen Ver- 
kehrsmöglichkeiten über den Memeler Hafen 
zu benutzen, praktisch anwenden kann. 
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Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 28. Dezember 1938. Amtl. Notlerungen 
für 100 kg in Złoty krei Station Poznaü. 


Ricbtoreises 
Weizen * . F 18.25 18.75 
Rossen A è ww 7 14. 014.75 


; ste A 
ie a 16.50-17.00 


* 
„ „ T. 7517.35 
18.75—16.25 


4 6736 
Hafer. l. Gattung . 


„ „ „ 110 
„ M.Oattung .„ „ „ 13.50—14 (0 
Weizenmeh) Gatt. | 035% 33.00-88.00 
5 + 1 0305 33.25—85.75 
r = la 0-65% 20.50-83.00 
r * 35—590% 26.25—28.75 
= su 35—65% 23.95—:4.75 
y “nm 50-60% 9.25—30.25 
1 „ Na 50-65% 24.75—25.75 
= „ Ib 6-65% 22.25—23 25 
= „N 65—70% 18.25—19.25 
Weizenschrotmehl 5%. = 
Roggen-Auszugsmehl 0—30% , 26 0028.75 
Roggenmehl L Gatt. 0%, „ = 
Roggenmebl Gatt, 1 55% 24.25—25.00 
- C] 65% ur pe 
Roggenschrotmehl 95% 0 5 
Kartoffelmehl Superior“ 28.50-31.50 
Weizenklele (grob) , „ „ 1175—12.25 
Weizenkleie (mittel), 2 „ 10.25 —11.25 
Roggenkleie ı ao „ „ a 5 11.00-12.00 
Jerstenklee s „ „ 10.25—11.25 
Viktoriaerbsen s o „ „„ „ 26.00-30.10 
Folsererbsen (grüne) „ . . 24.50-26.50 
Winterwicke . a 6 3 „„ „65 — 
Jelblupinen „52 2 „ „ „ 1175 12 25 
Biaulupinen . soo 6 „ 66 1075 11.25 
Serradels eas „„ „ „ 26.00 29.0 
Winterraps „ „ „ „ 3 4300-400 
Sommerrads s „ „ „ „ „ a 4.504100 
Beinssm en 00 — 
Dianpr Mohn AN Fer er Yan 2 var“ 74 00— 77,00 
` „ „„ UA 98 0 41 
Rotklse (93-97%) a s s . 100.00105.00 
Rotklee rob a's a „ „ . 70.085.000 
E s a 350,00 - 200.00 
Schwedenklee „ s , 13010-140,0 
Gelbklee. geschält. 0065.00 
Gelbklee. ungeschält . . . . 25.00-90.00 
A 
Raygras “étlap os o 68.00-75.00 
Tymothee 93 t. æ. o 33.00-40.00 
Speisekartoffeln „ 2. led. 0 
Fabrikkartoficln in kW. 19.00—19.50 
„„ 2100— 
Rapskuchen , „ „ „ „ S 14.00-15.00 
Weizenstroh, ig 1577 
Weizenstroh. gepresst , s a 2 252,75 
Roggenstrob. lose AERA 1758,86 
Roggenstrob, gepresst 20 
tlaterstroh, lose ee 1.50—1.75 
daterstroh. eeptesst: » 3.20—2.60 
Jer »nstroh, lose * 1.50 —1.75 
Jerstenstroh, gepresst .25— 40 
en. s 5 8: A a ET 4165.25 
rien, gepresst a o oaas 5,756.25 
Netzeheu ſose „ „ 5.2 5.75 
detzehen gepresst s „ „ 6.256. 45 


Gesamtumsatz: 1872 t davon Roggen 725, 
Weizen 89, Gerste 150, Hafer 30, Müllereis 
produkte 687. Samen 151, Futtermittel u. a. 40 t. 


Posener Viehmarki 
vom 28 Dezember 1938. 


Auftrieb: 231 Rinder, 1574 Schweine, 483 
Kälber und 110 Schafe: zusammen 2398 Stück. 


| 


Neue Landwirtschaftskredite 


Die polnische Regierung batte den landwirt- 
schaftlichen Organisationen die Bereitstellung 
neuer Kredite für die Landwirtschaft zugesagt. 
Auf Grund dieses Versprechens sollen durch 
die polnische Agrarbank Anfang des kommen- 
den Jahres 25 Mill. Zt. bereite tellt werden. 
Diese Summe soll zur Gewährung langfristiger 
Anleihen Verwendung finden, wobei der Einzel. 
kredit 2000 zł nicht überschreiten soll. Die 
Anleihen sollen auf 30 Jahre erteilt werder 
und mit 5% verzinslich sein. Die Anleihe wird 
in Form eines Gbligationskredits erteilt. Im 
Zusammenhang damit werden neue Obliga- 
tionen über 25 Mill. Zt. durch die Staatl. Agrar- 
bank ausgegeben werden. 


kleie 9.50 Felderbsen 23.50 bis 25.50, 
Viktoriaerbsen 30--32.50. Folgererbsen_27—29, 
Sommerwicke 19.50.20, Peluschken 21.50-23.50. 
Blaulupine 10— 10.50. Winterravs 44.50—45 
Sommerraps 41.50-42.50 Winterrübsen 42—43, 
blauer Mohn 78—80, Senf 45—48. Rotklee rob 
Sommerrübsen 4141.80, Leinsamen 49—50 
70-0, Rotklee gereinigt 97% 100—105, Weiss- 
kiee roh 260—280. Weissklee gereinigt 310 bis 
350. engl. Raygras 80-85, Leinkusnen 21 bis 
21.50. Rapskuchen 13.25—13.75. Speisekartoffeln 

‚50. Roggeustroh gepresst 4.25—4.75. Rog. 
genstroh lose 4.7 . Heu gepresst I 7 
bis 8 Heu gepresst II 6.25—6.78. Gesamtumsatz: 
1759 t, davon Roggen 470 — belebt, Weizen 
50 — ruhig, Gerste 270 — belebt, Hafer 250 — 
belebt, 9 98 — ruhig, Roggenmeb 
ebt, j 


Posener Effekten-Börse 


vom 28, Dezember 1938. 


5% Staatl. Kouvert.-Anleihe 

Kleinere 5 5 
finere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleibe 


t — 


m) bt: 
44% umgestempelte Ziotvpiandbrieie 

der Pos, Landsch. in Gold II. Em. 
44%. Zloty- ` 


mittlere Stücke 


kleinere Stücke , 
4% Konvert. - 


schaft. 27 
3% Invest.-Anleihe. I. Em. 
3% Invest.-Anleibe. IL Em. 
4% Konsol.- 5 
4%% Innerpoln. Anleine 
Bank Cukrownictwa (es. Divid.) 
N g TAS ` „ „„ 4 
Bank Polski (100 Zloty) ohne Coupon 
Poll eca Va De er ee. 
EPN M TE | 


Pos. R 
„ 54.00 E 
* 


Tendenz: ruhig 


Rinder. Warschauer Börse 
Ochsen: 55 Warschau. 27. Dezember 1938. 
a) vollileischige. ausgemästete nicht : Die Sti 
Rentenmarkt: e Stimmung war in den 
b) längere Mastochsen bis au 3 Jahren 88 Staatspapleren, anstelgend, in den Privat: 


J 
c) ältere ar Bert t-48 papieren m r 
S miti genäbrte s s sco a e 36-40 Amtliche Devisenkurse 
: 
2] vollfleischige. ausgemästete « 60—64 
b) Mastbullen ee —56 
c) gut genährte. Atere s » 14. —46 88.54 
I mässig genährte. s e e 34-40 4 
89.43 
Kühe: wi BR 
a) vo hize ausgemästete , o London NS 24.77 
M „ New Vork (Scheck) 5.800 
c) gut genährte . 2» sasssa’ 40—44 S N T WEL 13.99 
d) mässig genährte. s s s» » 20— rar à 
Färsen: A itallfen 
a) vollfleischige, ausgemästete , 66—74 i 
a 3 TOE M eee 44 43 0 
c) gut ge sie ae ad 5 
d) mässig genährte a » 3640 U 
Ju 2 NET S 0 
a) gut genadhrtes oo a» 36—40 a 


b) mässig genährtes 


r: 

a) beste ausgemästete Kälber » 82—90 
gut zenährte . 

d) mässig genährie. :::: 56-60 


Schale: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hamme! 
b) gemästete, ältere Hammel und 


67—70 


d) mässig genährte « » 


Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 ke 
* 3 1 „ „ 49-166 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kz , 100 
Lebendge wicht —10⁰ 
c) vollfleischige von 80 bis 100 ke 9206 
Lebendgewicht ,„ . - . - 
d) Jehetite Schweine von mehr als 
g P E Ä 
e) Sauen und späte Kastrate 
Marktverlauf: normal. 


82 88 
. 80—92 


Warschau, 27. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Qetreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Nicht- 
preise: Rotweizen 22.50 bis 23. Einheitsweizen 
20.75--21.25 Sammelweizen 20.25 — 20.75. Stan- 
dardroggen 14.4014. 60. Braugerste 17.75-18.25. 
Standardgerste I 17.00 bis 16.75, Standard- 
gerste II 16.75 bis 17.00, Standardgerste III 
16.25 16.50. Standardhafer I 15.75 — 16.25. Stan- 
dardhafer II 14.75 — 15.25. Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50. Weizen-Futtermehl 16-17. Roggen- 
mehl 30% 26. 5 27.25 Roggenschrotmehl 19.75 
bis 20,25, Kartoffelmehl „Superior“ 31—32, Wei- 
zenkleie grob 11.25 - 11.75, dto. mittel und fein 
10.25-10.75. Roggenkleie 1010,50, Gersten- 


% 
4—4 
58.25 
M 
140 bel 
1 
Ge- 
rösse tücke 
d — 
Stück 
Piandbriefe 
Laudschaft a 
Anl 
K Anleih 
Cegielski 
v. 37 
rzteld & Viktorius 
66 
4 ittel. 
48 
48—56 5 
2 | Boris 
50-60 ockholm 
2 
— W. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihs 


I, Em. 85.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleih 
I. Em. Serie 93.50, 3proz, Prämien-Iavest--Anl. 
II. Em. 84.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 


Kredit-Ges, in War- 
yban erie .25—64.75, 44 proz. Pfandbriefe 
55.) der Landsch, Kredit - Ges. in Lemberg 
64.50, 4½ proz. Pfandbriefe der Pos, Landsch. 
Kredit-Ges. Serie L 63, 5proz. Pfandbriefe der 
Kredit-Ges. in Warschau 79--78,50, 5proz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Warschau 1933 
72.8072. 1372.38. 73.38, 5proz, Pfandbriefe 
der Kredit-Ges. in Lodz 1933 65.25-65.13, 5proz. 
Diaudhrieie der Kredit-Ges, in Lodz 1938 62.27 
is 62.50. 


Aktien: Tendenz — uneinheitlich. Notiert 
wurden: Bank Polski 138,50, Leszczyński 
106.50, Warsz.. Tow. Fabr. Cukru 36.2536, 
Wegiel 35, Norblin 103, Ostrowiec Serie B 68, 


Starachowice 47, Zyrardow 6404.78. 
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Nach Gottes Rat und Willen wurde heute meine 
geliebte Tochter, meine treue Frau. unſere liebreiche 
Mutter, unſere liebe Schweſter und Schwägerin 


Otti Steffani 


geb. von Sch weinichen 


im Alter von 35 Jahren nach kurzer Krankheit heim 
gerufen. ! 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Marie von Schweinichen, geb. von Korn 
paſtor Johannes Steffani 
Johannes-Chriſtoph Steffani 
Ingo Steffani 
Winfried Steffani 
Traugott Steffani 
Maria-Belene Steffani 


Pofen, den 28. Dezember 1938. 


Die Beerdigung findet am 31. Dezember um 5 Uhr nad- 
Be von der Kapelle der Evangeliſchen Diakoniſſenanſtalt 
aus ftatt. $ 


Heute nacht entſchlief nach kurzem, ſchwerem, 
aber tapfer ertragenem Leiden unſere herzensgute 
Haus frau g 


Frau Otti Steffani 


geb. von Schweinichen 


Mit tiefempfundener Trauer 


Die Hausangeſtellten. 


Poznan, den 28. Desember 1938. 


DIE NEUEN 


TELEFUNKEN- MUSIKSUPER 


NETZEMPFANGER IN GROSSER AUSWAHL. 


BATTERIE-SUPER 


mit der großen Stromersparnis 
auf bequeme Abzahlun- 
gen. Anodenbatterien 
und Akkumulatoren zu 
Fabrikpreisen kaufen Sie 
5 l am günstizsten 
14 NUR IN DER FACHFIRMA: 
wW H 71 WIELKOPOLSKA CENTRALA RADIOWA 
a We Uts POZNAN, pl. Wolności tia, Telefon 16 24. 


=s Preislisten versenden wir auf Wunsch kostenlos! «===» 


Lest Bücher, | 
Wissen gibt Macht 


Der getreue Begleiter des Forsimaunes und Jägers 
auch 1939: > 


Kalender tür Forstmänner 


Teil 1: 
Taschenbuch 1939, dauerhaft in Ganzleinendecke, mit 
8 Ausgabe A (1 Seite Notiz- 
kalendarium je Woche) einschl. Zoll zł 4,85. 


Aus dem Inhalt: Personalangaben — Jagd- 
zeitkaiender — Neue und alte Maße und Gewichte — 
Kalendarium Oktober / Dezember 1938 — Kalendarium 
1939 — Zu den Sonnen- und Mondzeiten — Kalenda- 
rium 1940 — Die beweglichen Hauptfeste — Vor- 
merkungen für 1940 — Notizkalender Oktober 1938 
bis Dezember 1939 — Westl. Deklination der Magnet- 
nadel — Vorertragstafel — Ertragstafelauszüge — 
Hilfen zur Massenschätzung — Tafeln über Pflanzen- 
mengen auf 1 Hektar und JAr—Kubiktabelien 
usw. 


Vorrätig in der 


Kosmos : Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz, Pilsudskiego 25. 


Bei Bestellungen von außerhalb -erbitten wir Vorein- 
sendung des Betrages zuzügl. 30 gr Porto auf unser Fost- 
scheckkonto Poznan 207 915. 


8 
88 


© 


Kurt Schiller 


Unser Siegfried hat ein 


Posen den 27. Dezember 1936. 


N Schwesterchen bekommen. 


Dies zeigen in dankbarer Freude an 


u. Frau Gertrud 


geb. Grüning. 


1 Bejihtigung 5—7 Uhr, 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 29. Dezember 1938 


Dampfkeſſel 
Zweiflammrohr (5 mz. 
Baujahr 1902 Off unter 
3518 an die Geſchäftsſt. 
ieſer Zeitung, Pozna 3. 


Ta elſeruice 

S. K. P. M. 
140 Teile Möbel. T ppiche, 
wegen Wohnungsaufgabe, 
zu verkau en. 


Peifer, Kreta 5 


Nr. 298 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Tarator uno Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 

im eigenen Auktionslokal (otal Licykacji) 

Stary Rynek 46 47 (früher Wroniecta 4) 
Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons kpl. 
Herren-, Speiſe·, Schlafzimmer, tomp! Küchenmöbel, 
Pianmo, Flügel Pianola Heiz-, Kochojen. Einzelmöbel, 
Spiegel, Bilder. Tiſchgedecke, prakt. Geſchentartikel. Geld⸗ 
ichränke Ladeneinrichtungen niw. (Mebernehme Taree 
rungen owie Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäf⸗ 


ten beim Auftraggeber bom. au Wunſch im eigenen 


Auktionslokal.) 


Bettwäſche eigener Her- 
ſtellung 


fowie Damen: 
und Kinderwäſche 
Trikotagen und 
Strümpfe 
empfiehlt 
H. Woftkiewicz, 


Poznan. ul. Nowa 11. 


aM 
xohlenspar-u:. 


Heizkochplatt 
„ES — CE" 
Polski Patent 
Nr. 62-18. 
Der Wunsch aller 
Hausfrauen! 


Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sich in karger 
Zeit be ahlt! 


Warme Zimmer 


an.jeden Kachel- 
ofen anzubringen 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 
a 1 
Mielzyn 6 
8 Telefon 32 


W 


Kältebeſtündige 
Mytorenöle, Origin. 
Autoöle, „Shen“ 
ferner 
Rohöl, 


Maſchinenöl, 
— Viscoſint 4.5, 


Zylinderöle 


lieſert in beſter Qualität 
günſtig 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spuidz. z ogr. odp: 
Poznan 


Geschmackvoli 

und moderne 
wollene Blusen, Sweater 
Pullover, Trikota 
Wäsche, Strümpfe 
Handschuhe. Schals 


Halstücher Krawatten 


Letzte Neuheit 


empfiehlt 


W. Trojanowski, 
Poznan, św Marcin 18. 
Niedrige Preise ! 


Radio 
Fahrräder, Nähmaſchinen 


Walter Mantte 
Kobylin, Ryner. 30. 


' Die voll- 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 
„Primarus“f 
Poznań, Skośna 17. 


eröffne. 


TR 
SN 
N 
> * 


Trauringe 


Uhren Gold- und 
Silberwaren. Optik 
preiswert 


Sporny, 


Pieractiego 19 
Eigene Wertitatt 


Ankauf v. Gold u. Silber. 
r 


Alles 
für den 
Herrn! 
Socken 


Kragen 
Taschentücher 
Krawatten 


Hosent: äger 
in großer 
Auswahl 


J. Schubert 
Wäsche - Fabrik 
Pozna 


Stary Rynek 7 6 
und 


ulica Nowa 10 
Tel. 1003 u. 1758. 


Mitteilung ! 


Hiermit gebe ich zur ‚gefl. Kenntnis, dass ich am Donnerstag, dem 29. De- 
zember, um 5 Uhr nachmittags nack gründlicher Renovierung und Umbau mein sweites 
Geschäft unter der Firma 


„Cukiernia i Restauracja 


7 2 99 
w Sarku Wilsona 
Poznań, ul. Marsz. Focha 40 - Telefon 79-63 


Bridgesaai Billard, grosser Saal für Festlichkeiten, Verenügungen und Ver- 
sammiungen sowie recile Bedienung, vorzüytiche und billig 
Getränke versichern einen gemütlichen Aufenthalt, 


Bitte um gefi. Unterstützung meines neuen Unternehmens. 


IN. Brencz 


Inhaber des Grand Cafe Restaurant, Plae Woinosei r8. 


| Möbel, Kriſtallſachen 


verſchiedene andere Ges 
genitände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 
kauf. 
Jezuicka 18 
(Swietoſlawſka) 


% N 
4 Unterricht 1 


Franzöſiſchen 
Unterricht, Kon verſation. 


Mickiewicza 2, Wohn. 2. 


Stenographie 
u Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen am 4. Januar 
Kantaka 1. 


Tanzichule 
Mikolajczal = Kledecka 
sw. Jözefa 6, 


Polniſche 
Sprachkurſe für Deutſche 
erteilt billig Sprach⸗ 
ſchule 

„Romington“ 

Podgórna 14 


7 N 
N Offene Stellen 


Suche per ſofort oder 
15. Januar 1938 erfahrenes 


Hausmädchen 
mit guten Kochkenntniſſen 
das ſchon in Stellung war. 
Angebote erbeten an 

Frau J. Klemm 
Wagrowiec Molkerei 
ul. Kolejowa 10 


— — 

Für frauenloſen Haus⸗ 
halt beſſere 

Frau 

zur Miterziehung eines 
12 jährigen Sohnes geſucht 
Angebote mit Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften b w. Res 
ferenzen erbeten unter Nr. 
3523 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle bief. Ztg., Poznan 3. 


Suche für ſofort oder 
ſpäter erfahrenes 
Wirtſchaſtsſräulein 
für großen Landhaus halt. 
Bewerbung mit Bild Le 
benslauf, Zeugnisabichrif⸗ 
ten und Gehaltsford ein⸗ 
ſenden an 
Frau Jouanne, Klenka, 

p. Nowemiano n. W., 

pow Jarocin. 


Hofbeamter 

zu ſofort gesucht. Bewer 
bungen und Zeugnisab⸗ 
ſchriften an Dom. Cubofz 


——— 0. 


Gutsſekretärin 
geſucht. Buchführung Las 
bura (Labor). Polniſch Wort 
u. Schrift. 

MAJ. LUBOSINA, 

pow. S amotuly. 


Tücht., ſtebſ., beſcheld. 


Hoivermwalter 


und energ. erfahrt. Vogt 
zum 1. April 1939 oder 
früher geſucht. Angebote 
mit Zeugnisabſchr. und 
Gehaltsanſprüchen an 


Ad miniſtraeja Dóbr 


Wola Bledowa, 
poczta Stryköw k. Lo dei. 


Geſucht f. 2 Perſonen 
nach CTzeſtochowa, ehrl. 
Mädchen 
f. alles, welches gefund, 
fleißig u. arbeitſam iſt. 
Taueritelle, 
beitfam und 
Uebe rall 8 
Bitte Offerten mit 
Bild unter 3505 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

Poznan 3, 


Kinderliebes, ehrliches, 


ſauberes, ruhiges 
Mädchen 
z. 2 Kindern u. Haush. 
ab 1. Januar geſucht. 
Offerten unter 3420 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 8. : 


NI 
% Stellengesuche 


D 2 
Hauslehrer 

Ein Abjolvent des poln. 

Lehrerſeminars über- 

nimmt ſofort Stellun 

als Hauslehrer od. au 


e Küche, guigepfleg te 


An gebote erb.: 


7 


TE a 
4 Kino > 
N — A 
KINO „SFIN <S“ 


Ein feniattonellee 
Salonfilm 


„Wovon Frauen 
traumen“? 


K Verschiedenes U 


Moderne 
Leihbücherei 
Poznań, św. Marcin 79. 


Hebamme 


Krajewſta,. Frebey 2 
3 Rat 5 "Sitte, 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts-u.Umzugsgat 
sowie ; 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 
Möbeltrans- 


port - Autos 
ron und nach allen rte 
führt preiswert aus 


W.MEWESkan 


Speditionshaus 


Poznan 
Tama Garbarska 21 


i er 8 7 - 
Hüte 
Hemden. Pullover. Kra- 
watten u. ſämtliche Her- 
renartikel zu d. niedrige 
ſten Preiſen bei 


irgendeine andere Gtel- Roman Kasprzak 
lung. Perfekt Deutſch, Poznan, sw. Marcin 19. 


Klavierunterricht, ſehr 
beſcheidene Bedingung. 
ferten unter 3519 an 
die Geſchäftsſt. 
Zeitung Poznan 3 


Jörſter — Jäger 

Faſanenzüchter, ausged en⸗ 
ter Unteroffizier. tüchtig im 
Forſtſache und Jägerei 
Weidenanlagen. Spezialiſt 
in Faſanenzucht, gut Raub⸗ 
zeugvertilder, ſehr ener: 
giſcher Vorgänger gegen 
Wilddiebe. Hundedreſſeur 
Fi cherei. ſucht Dauerſtel 
lung. Geil. Angebote u. 
3515 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3 


eee 


Ecke Fr. Rataſczaka. 
——ů3ůr* — 


in moderner nus ſuhrun 
ihnell und oilligft. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akc. 
== Poznań === 
Al. Marsz. Pitsubskiego 25 
Isisjon 0105 == u 


Grudnia 20.: 4. 


Tel. 33.56 u. 28.35. 


\ 


m 


l 
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